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 Rosemarie Reichel und Hansjörg Ackermann wohnten als Kinder 

 im Haus Tervoort. Der MM brachte sie nach 80 Jahren wieder zusammen. 



Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pflege.com

Gerne nehmen wir auch Ihre Wünsche und Anregungen auf, 
um ein abwechslungsreiches Programm planen zu können.  

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen…

Weitere Informationen finden Sie unter www.die-pflege.com 
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail an.
Tel. 0176/13136756   ute-ufermann@die-pflege.com

*Der Kostenbeitrag für „Das Frühstück“ für Alleinstehende beträgt 5,00€,
für „Das Abendessen“ in Gesellschaft 7,50€ und für Lachyoga 3,50€

Alle anderen Angebote sind für Sie kostenfrei.

Wir freuen uns auf den Mai 
2023 und darauf, Sie zu 
unseren Veranstaltungen 

begrüßen zu dürfen.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Weierstahl

EDITORIAL



welche Erinnerungen verbinden Sie mit Ihrer Kindheit? Ist es ein bestimmter Ort, an dem 
Sie aufgewachsen sind, aufbewahrtes Spielzeug oder Aktivitäten, die Sie zum Beispiel in 
Sportvereinen oder anderen Gruppen mit Freundinnen und Freunden erlebt haben? 
So wie mir, fällt sicher auch Ihnen zu jedes dieser Beispiele mindestens eine Anekdote 
aus Ihrer Kindheit ein, die Sie heute noch in guter Erinnerung haben. Für mich werden 
mein Elternhaus in Moers-Hochstraß, meine Spielzeugeisenbahn und die Zeit im Moerser 
Turnverein unvergessen bleiben – weil diese Dinge und Erfahrungen in unterschiedlicher 
Weise und Ausprägung mein Leben geprägt haben. 

In dieser Ausgabe finden Sie verschiedene Perspektiven auf das Thema Kindheit: Eine weit zurücklie-
gende Kindheit, die zwei Menschen miteinander verbindet, die sich nach 80 Jahren wiedertreffen. Eine 
Kindheit, die ein junger Vater in Form einer speziellen Sammelleidenschaft bewahrt und eine Kindheit, 
die mit dem Entdecken der eigenen motorischen Fähigkeiten gerade erst so richtig beginnt. 

Einen persönlichen Bezug als Redakteur habe ich zur Titelstory dieser Ausgabe: Denn es war ein klei-
ner MM-Artikel über das Haus Tervoort, den Rosemarie Reichel dazu bewegte, vor etwa einem Jahr in 
unserer Redaktion anzurufen. Es stellte sich heraus, dass sie Ende der 30er- bis Anfang der 40er-Jahre 
eine kurze Zeit ihrer Kindheit im ehemaligen Moerser Jagdschloss verbrachte und erzählte uns davon. 
Der daraus entstandene Artikel erreichte wiederum ihren einstigen Nachbarn im Haus Tervoort Hans-
jörg Ackermann und führte beide nach 80 Jahren wieder zusammen. Aber lesen Sie selbst.

Ihr

David Weierstahl

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
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Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner
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Gemeinnützige Gesellschaft 
für Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH

Geschäftsstelle
Hanns-Albeck-Platz 2
47441 Moers

Mitglied in:

Arbeitsförderung | Kinder- und Jugendhilfe | Jugendwohnen |  
Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung 

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter 

stecken viele verschiedene Angebote, Dienstleis-

tungen und Projekte. Als Träger von Kindertages-

einrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung 

zum Übergang in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- 

und Qualifizierungsmaßnahmen, schulischen Hilfen 

oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der 

Stadtteilarbeit treten wir als Teil der weltweiten 

Bewegung des Service Civil International für soziale 

Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Ver-

ständigung zwischen Menschen mit unterschiedli-

chen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...

info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

26  Andreas J. aus Duisburg-Homberg 
ist leidenschaftlicher Sammler von 
Actionfiguren aus der Welt des Comic-
helden He-Man.

FREIZEIT
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20  Beim Kinderturnen des FC Rot-
Weiss Moers entdecken die Kleinsten 
ihre motorischen Fähigkeiten.

SPORT
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41  Veranstaltungen im Mai: 
Stadtführungen – Moers Festival – 
Ritterturnier – Trödelmärkte – 
Lesungen – Schlosstheater

12  Fast ein ganzes Leben liegt 
zwischen den letzten beiden 
Begegnungen von Rosemarie 
Reichel aus Wesel und Hansjörg 
Ackermann aus Neukirchen-Vluyn. 
Als Kinder wohnten sie mit ihren 
Familien im ehemaligen Haus Ter-
voort in Moers-Utfort. Ein Artikel 
im MM brachte die beiden Senioren 
in diesem Jahr wieder zusammen. 
Der Redaktion erzählten sie von 
ihrer Kindheit zwischen 1940 
und 1942. Besondere Eindrücke 
lieferten Hansjörg Ackermanns 
biografische Aufzeichnungen.

6-10 MOSAIK

12-19 TITELTHEMA 

20-23  FREIZEIT

26-30  SPORT

32-35 GESUNDHEIT

36 RATGEBER

38 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-45 WAS LÄUFT WANN?

WAS LÄUFT WANN? RUBRIKEN

39  Buchtipp aus der Bibliothek Moers: 
Regina Jung über eine warmherzige 
Geschichte über den Zauber der 
Literatur.

MEDIUM DES MONATS

TITELTHEMA 
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Kreis Wesel ruft zum  
Stadtradeln auf
Der Kreis Wesel nimmt wieder am bundesweiten Mobilitäts-
wettbewerb „STADTRADELN“ vom 1. bis zum 21. Mai teil. In 
den drei Aktionswochen sollen möglichst viele Menschen 
alle von ihnen mit dem Fahrrad zurückgelegten Kilometer 
dokumentieren – egal, ob das der Weg zur Arbeit oder zur 
Schule ist, zum Einkaufen oder in der Freizeit. 

Eingetragen werden die Kilometer in einen Online-Radel-
kalender: Per App, auf der Website oder in manchen Kom-
munen über Kilometererfassungsbögen. Die beiden Städte 
oder Gemeinden im Kreis mit den meisten aktiven Radfah-
renden (absolut und relativ zur Einwohnerzahl) bekommen, 
wie in den letzten Jahren, einen Wanderpokal verliehen. Zur 
aktiven Teilnehmen sind alle Schulen, Kindergärten, Betrie-
be, Vereine, Organisation, Familien aufgerufen, sowie all die-
jenigen, die im Kreis Wesel wohnen, arbeiten, einem Verein 
angehören, in die Schule oder den Kindergarten gehen.

Weitere Informationen zum STADTRADELN sind zu finden 
auf www.stadtradeln.de. Auf der Webseite ist die kostenlose Anmeldung möglich. Zusätzlich sind die Ansprechpersonen 
der Kommunen zu finden. In Moers wird zum Stadtradel-Auftakt am 1. Mai eine Radtour mit dem Moerser Bürgermeister 
Christoph Fleischhauer angeboten: Abfahrt ist um 14 Uhr am Parkplatz Filder Straße 147 (am Tennisclub Moers/gegen-
über dem Freibad Solimare). Nach circa 15 Kilometern endet die Route gegen 16 Uhr an der Feuerwehr Hülsdonk am 
Jostenhof. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Telefon 0 28 41 - 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers
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MOSAIK

Personalwechsel im Kirchenkreis
Zwei Personalwechsel verkündete Ende März der Kirchenkreis Moers: Pfarrer 
Wolfgang Döring (Foto) wurde aus der ev. Kirchengemeinde Rheinkamp nach 
fast 20 Jahren Dienst verabschiedet und geht in eine kleine ev. Kirchengemeinde 
in Bayern. Während seiner Zeit in der ev. Kirchengemeinde Moers und seit dem 
Jahr 2020 in Rheinkamp stand er nicht nur Menschen in Freude, z. B. bei Taufen 
oder bei Hochzeiten, sondern auch in Not zur Seite, etwa Sterbenden, Angehöri-
gen von Verstorbenen oder auch Menschen in seelischen Krisen. „Ich habe in den 
19 Jahren hier in Moers so viel Gutes erlebt, etliche Veränderungen mitgestalten 
können und wertvolle Freundschaften und Bekanntschaften geknüpft, dafür bin 
ich dankbar“, sagt der 60-Jährige.

Eine weitere personelle Veränderung im Kirchenkreis Moers gab es im März: 
Aletta Dahlhaus wird neue Pfarrerin der ev. Kirchengemeinde Moers-Asberg. Die 
gebürtige Borkenerin ist seit 2016 Pfarrerin in der ev. Kirchengemeinde Stockum. 
In Asberg folgt sie auf Pfarrer Jens Storm, der im Oktober vergangenen Jahres nach Essen gewechselt ist. „Ich bin glück-
lich über diese Wahl und das gute Ergebnis“, freut sich die 50-jährige Theologin. „Bei meinen ersten Besuchen hier bin 
ich so freundlich aufgenommen worden und habe mit so vielen Menschen nette Kontakte gehabt, dass ich mich gern 
beworben habe.“

Literaturpreis für Texte zum Thema „Wider Willen“
Die Moerser Gesellschaft zur Förderung des literarischen Lebens und die Volksbank Niederrhein loben in diesem Jahr 
den 26. Moerser Literaturpreis aus. Junge Autorinnen und Autoren vom Niederrhein im Alter von 18 bis 40 Jahren ha-
ben die Möglichkeit, sich am Wettbewerb zu beteiligen. Das Thema: „Wider Willen“. „Auch beim diesjährigen Thema 
haben Teilnehmerinnen und Teilnehmer genug Raum, mit ihrer eigenen Auffassung oder Erfahrung Interpretationen 
von Geschehenem und Erdachtem eine Geschichte zu erschaffen“, so Dr. Manfred H. Niessen, Mitglied der Jury. Die 
5-köpfige Fachjury wählt aus den bis zum 17. Juli eingesandten Texten die drei Preisträger aus, denen Geldpreise von 
insgesamt 3.250 Euro winken. Am 5. November 2023 findet die feierliche Preisverleihung statt, auf der die Autorinnen 
und Autoren ihre Texte persönlich vortragen werden. Weitere Infos zum Wettbewerb erhalten Interessierte unter an-
derem auf der Internetseite der Moerser Gesellschaft: www.moersergesellschaft.de.
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TITELTH

Das Kinder- und Jugendbüro  
gibt 2023 Vollgas
Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Moers steht in 
diesem Jahr auf dem Gaspedal. Nach den Einschränkun-
gen der letzten Jahre haben sich die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter viel vorgenommen. „Wir freuen uns riesig, dass 
wir beliebte Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und 
Familien wieder durchführen können“, berichtet Leiterin 
Lena Brandau. „Natürlich haben die 50. Tummelferien dabei 
einen besonderen Stellenwert.“ Der Ferienspaß findet vom 
26. Juni bis 12. Juli an sechs Spielpunkten statt. Kidsparade, 
Open-Air-Kinoabend und Familientag im Park sind als altbe-
währte Aktionen dabei. Weitere Specials zum 50. Jubiläum 
sind in Planung. 

Das Jugend-Kultur-Festival ‚MOVE!‘ findet am 6. und 7. Mai statt. Erstmals wird es auf einen zweiten Festivaltag am 
Schlossplatz ausgeweitet. Neu sind auch ein Open-Air-Konzertabend und Mitmachstände in erster Linie für Jugendli-
che, junge Erwachsene und Musikbegeisterte. Nach den Sommerferien geht es am 27. August mit dem Seifenkisten-
rennen weiter, dieses Mal wegen der Arbeiten im Park hinter dem Rathaus am Nordring. Für den Spätsommer ist das 
Trendsportevent ‚360 (G)Rad‘ in Kooperation mit der Jugendeinrichtung ‚Die Box‘ in Planung. „Das wird ein tolles Jahr 
für die Kinder und Jugendlichen“, verspricht Lena Brandau. „Und für uns natürlich auch.“
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SIE BRAUCHEN EINE HAUSHALTSHILFE?
Wir bieten hauswirtschaftliche Hilfe für Pflegebedürftige.

Haus- & Wohnungsreinigung Fensterreinigung

Bügel- und Wäscheservice

Betreuung & Unterhaltung

Terminbegleitungen

Besorgungen

Einkaufsservice

Flurwoche

Infos & Kontakt: 02842 97370 oder www.aktivhomeservice.de

Neue Unterkünfte für bis zu 400 Flüchtlinge
Die Stadt Moers erwartet in den nächsten Wochen und Monaten 
deutlich mehr Flüchtlinge – insbesondere aus der Ukraine. Da die Un-
terbringungskapazitäten nahezu erschöpft sind, sollen an zwei Stel-
len je zwei neue dreigeschossige Wohnblöcke aufgestellt werden – an 
der Otto-Lilienthal-Straße in Genend und auf einer landwirtschaftli-
chen Fläche im Bereich Römerstraße/Länglingsweg in Schwafheim. 
Rund 200 Personen pro Standort können in den Gebäuden wohnen. 
Geplant werden sie für die Unterbringung von Familien. Die Stadt 
Moers hatte im Vorfeld verschiedene Optionen geprüft und der Po-
litik diese Empfehlung gegeben. Der Rat der Stadt ist dem Vorschlag 
der Verwaltung in der Sitzung am 29. März gefolgt. 

Die zu bebauende Fläche in Schwafheim liegt außerhalb des dorti-
gen Bodendenkmals. Einkaufsmöglichkeiten sind fußläufig gut zu er-
reichen und es gibt gute Busverbindungen nach Moers und Duisburg. 
Auch von Genend aus fahren Busse in die Innenstadt und ein Discoun-

ter ist in der Nähe. Anwohner hatten auf Verkehrsprobleme hingewiesen. Hier wird es noch eine genaue Begutachtung 
geben. Unabhängig vom Standort müssen Kita- und Schulplätze im gesamten Stadtgebiet gefunden werden. An einer 
Betreuungsstruktur arbeitet die Stadt bereits. Die Gesamtkosten betragen rund 21 Millionen Euro. Die Fertigstellung 
der Gebäude ist für das erste Quartal 2024 geplant. Im Vorfeld wird die Stadt Moers noch in einer Informationsveran-
staltung Details des Vorhabens erläutern, um auch entstandene Fragen der Bevölkerung zu klären.

Kontrolliertes Grillen und  
längere Eiszeit
Das Grillen im Park soll weiterhin möglich 
sein, allerdings nicht mehr ‚frei‘, sondern or-
ganisiert. Wie dies ab Frühjahr 2024 genau 
aussehen wird, soll Enni erarbeiten. Der Rat der 
Stadt Moers hat diese Entscheidung mehrheit-
lich Ende März getroffen. In diesem Jahr bleibt 
das Grillen auf dem ‚Areal Bettenkamp‘ erlaubt. 
Die zweite ausgewiesene Grillwiese ist wegen 
des Parkumbaus frühestens ab Herbst wieder 
nutzbar. Eine weitere Entscheidung freut den 
GSC Moers und alle Besucher der Eishalle: Die 
Saisonzeit wird verlängert. Einstimmig schloss 
sich der Rat dem Wunsch des Vereins an. Die 
Halle öffnet am 27. Oktober und schließt am 17. 
März 2024. Beschlossen ist auch die Fortfüh-
rung der Fünf-Zügigkeit nach der Rückkehr von 
G8 zu G9 im Gymnasium Adolfinum. Die benö-
tigten Räume sollen in einem etwa 600 Quad-
ratmeter großen Anbau auf dem Schulgelände 
eingerichtet werden.
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Volksbank
Niederrhein

Ganz einfach:

Finanziellen Spielraum mit

unserer Finanzreserve 

jederzeit abrufen!

Sprechen Sie uns an.



Über die hohen Baumwipfel und die Chaussee-
bäume der Repelener Straße hinweg bis auf 
die Dächer der Stadt, zwischen denen sich die 
spitzen Türme der beiden Kirchen erheben. 
So weit in die Ferne konnte Hansjörg Acker-
mann sehen, wenn er als kleiner Junge hoch 
oben an der Spitze des kleinen Türmchens auf 
dem Dach des ehemaligen Hauses Tervoort 
in Moers-Utfort stand. Von dort hatte der da-
mals sechs Jahre alte Sohn eines Chemikers 
in den schneereichen Wintern 1940 und 1941 
einen Rundumblick unter anderem auf das 
verschneite Waldgebiet hinter dem Haus, die 
zum Anwesen führende Allee auf der Vorder-
seite sowie die seitlich gelegenen Wirtschafts-
gebäude. In seinen persönlichen Aufzeich-

TITELTHEMA  Rosemarie Reichel und Hansjörg Ackermann verbrachten einen 
Teil ihrer Kindheit im ehemaligen Haus Tervoort. Der Moerser Monat brachte 
sie nach 80 Jahren wieder zusammen.

Wiedersehen nach 80 Jahren
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nungen beschreibt er diese Winterlandschaft 
als „verzauberte Welt“, die er immer dann aus 
luftiger Höhe bestaunen durfte, wenn sein Vater 
ihn mitnahm, um die große Hausuhr unter-
halb des Türmchens aufzuziehen. Unten, vom 
zweiflügligen Eingangstor aus betrachtet, lag 
das verschneite zweistöckige Haus Tervoort 
da, wie ein Märchenschloss, erinnert sich der 
heute 86-Jährige. „Das bleiben für mich unver-
gessliche Momente.“

Solche Momente, wie die winterlichen Spazier-
gänge auf den verschneiten Wegen rund um 
das geschichtsträchtige Anwesen – entweder 
mit seiner jüngeren Schwester von den Eltern 
auf dem Schlitten gezogen oder durch den 

Rosemarie Reichel und Hansjörg Ackermann bei ihrem Wiedersehen in Wesel.
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Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis

Schnee stapfend Hand in Hand mit Nachbars-
kind Ulla Enke und ihrer Mutter Lieselotte. Ein 
altes Foto zeigt die beiden Kinder mit Mutter 
Enke und dem Familienhund am Rande der 
schneebedeckten Allee; im Hintergrund das 
Eingangstor sowie die Silhouette der markan-
ten Hausfront mit besagtem Turm (S. 15). Die 
Familien Ackermann und Enke lebten von Ende 
Oktober 1940 bis Ende Juli 1942 gemeinsam 
im Haus Tervoort – die Ackermanns im Erdge-
schoss, die Enkes im ersten Stock. Mindestens 
ein sorgenfreies und glückliches Jahr verbrach-
ten die Kinder an diesem Ort: Der weitläufige 
Wald mit seinen hohen Bäumen versprach 
Abenteuer, die Anlage des Anwesens mit sei-
nen Nebengebäuden und einer Gärtnerei 
verlockte zu manchem Kinderstreich. „Für uns 
Kinder war das Gelände natürlich das wahre 
Spielparadies“, schwärmt Ackermann.

Genau so hat die zwei Jahre jüngere Rosema-
rie Reichel diesen Ort in Erinnerung. Sie lebte 
dort zur gleichen Zeit als Ulla Enke, Adoptiv-
tochter des damaligen Leiters des Kreis Moer-
ser Gesundheitsamtes Dr. Wilhelm Enke. Der 
Moerser Monat berichtete im vergangenen 
Jahr in seiner November-Ausgabe über ihre 
dortige Kindheit und den weiteren Lebensweg 
der heute 84-Jährigen. Was sie vor gut einem 
halben Jahr über diese Zeit erzählen konnte, 
stammte von eigenen blassen Erinnerungen 
und den Erzählungen ihrer Mutter. Als Hans-
jörg Ackermann auf den Artikel „Die letzte 
Bewohnerin von Haus Tervoort“ stieß, war es 
für ihn „eine unwahrscheinliche Überraschung 
aus seiner Kindheit“, die inzwischen rund 80 
Jahre zurückliegt – mindestens ein ganzes Le-
ben. „Meine Kindheit wurde wieder wach. Ich 
habe das Haus vor mir gesehen und auch Ulla 
auf dem Foto sofort wiedererkannt“, erzählt er. 

Es stellte sich heraus, dass die beiden Senioren 
frühere Nachbarskinder im Haus Tervoort waren 
und etwa zwei Jahre als Spielgefährten mit-
einander verbrachten. Das Letzte, was Acker-
mann vor vielen Jahren von Reichel hörte: Ihr 
Autounfall, der für die damals 17-Jährige eine 
schwere Rückenverletzung und einen lan-
gen Krankenhausaufenthalt zur Folge hatte. 
Seitdem hatte er nie wieder etwas von dem 
kleinen Nachbarsmädchen Ulla, wie sie ihre 

Eltern riefen, gehört. Frü-
here Bemühungen, sie zu 
finden, blieben aufgrund 
ihres Namenswechsels er-
folglos. Rosemarie Reichel 
wurde als Kind von ihren 
Adoptiveltern nie bei ih-
rem bürgerlichen Vorna-
men Rosemarie gerufen, 
sondern seit ihrer Adop-
tion Ulla genannt. Als sie 
später heiratete und in 
die Familie Reichel ein-
trat, blieb nichts mehr 
von dem Namen übrig, 
den der einstige Spiel-
gefährte kannte. 

Umso größer war die Überraschung, als Acker-
mann seine ehemalige Nachbarin Ende letzten 
Jahres unter dem Namen Rosemarie Reichel  
im MM-Artikel entdeckte. Der heute in Neu-
kirchen-Vluyn lebende Senior nahm Kon-
takt zur Redaktion auf, die dabei half, ein  
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gemeinsames Treffen bei Rosemarie Reichel 
Zuhause in Wesel zu arrangieren. Der Name 
Ackermann kam ihr bekannt vor: „Mami sprach 
früher von einer Familie Ackermann und er-
zählte, dass ich auf dem Gelände immer mit ei-
nem kleinen Jungen gespielt hätte. Das muss 
Hansjörg gewesen sein“, so ihre Schlussfolge-
rung. Nach dem Hinweis der Redaktion rief Rei-
chel bei den Ackermanns an. „Die Freude war 
auf beiden Seiten groß und es war von Anfang 
an eine gewisse Vertrautheit da. Er ist auf mich 
eingegangen und hat mich mit Ulla angeredet, 
wie es meine Eltern immer taten“, erzählte Rei-
chel vom ersten Gespräch mit dem Freund aus 
Kindheitstagen nach rund 80 Jahren.

Aus dem Telefonat wurde ein zweistündiges 
Gespräch, das aber nicht ausreichte, um all 
die Kindheitserinnerungen auszutauschen, 
die beiden wieder kamen. So verabredeten 
sie sich zu einem Treffen Anfang des Jahres 
bei Rosemarie Reichel zu Hause in Wesel. „Ich 
machte die Tür auf und dann fielen wir uns um 
den Hals – als wären wir keine 80 Jahre vonei-
nander getrennt gewesen“, erzählt die Gastge-
berin amüsiert. Sie verbrachten einen interes-
santen Nachmittag, tauschten Erinnerungen 
aus und durchstöberten Reichels Fotoalbum, 
in dem dutzende alte Bilder von Haus Tervoort 
und Familie Enke archiviert sind. Bei der Bilder-
reise durch die Vergangenheit stellten beide 
verwundert fest, dass sie auf manchen Fotos 
sogar zusammen zu sehen sind. „Für mich ist 
das natürlich eine tolle Geschichte, dass ich 
mich heute nach 80 Jahren auf diesen Bildern 
als damals Sechsjähriger wiedersehe“, erzählt 
Hansjörg Ackermann.

Rosemarie „Ulla“ Reichel
Rosemarie Reichel (84) ist in Bochum geboren, gleich nach der 
Geburt zur Adoption ins Neukirchener Andreas-Brehm-Haus in 
Obhut genommen worden und wuchs bei der Familie Enke in 
Moers auf. Ihr Adoptivvater Dr. Wilhelm Enke war in den 30er- 
und Anfang der 40er-Jahre Leiter des Kreis Moerser Gesundheits-
amtes. Reichel verbrachte wenige Jahre ihrer Kindheit im Haus 
Tervoort und lebte nach dem Zweiten Weltkrieg noch eine Weile 
in Moers. Nach dem Tod ihrer Mutter lebte sie zeitweise in den 
Städten Krefeld, Haffen bei Rees, Wesel, Hamminkeln und Hünxe. 
Sie heiratete und bekam einen Sohn. Heute lebt die Seniorin in 
Wesel und besucht gelegentlich ihre alte Moerser Heimat.
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Einige dieser alten Schwarz-Weiß-Fotografien 
zeigen die damals vier- und sechsjährigen Kin-
der, wie sie in Winterkleidung am Rande eines 
schneebedeckten Weges stehen. Die Bilder 
zeigen exemplarisch das Zusammenleben der 
Kinder auf dem Tervoorter Gelände, wo sie viel 
Zeit draußen in der naturnahen Umgebung 
verbachten. Besonders die zwei Jahre jüngere 
„Ulla“ genoss die ihr als Kind unendlich vorkom-
mende Freiheit, die das Gelände bot. „Ich sehe 
Ulla heute noch um die Schlossecken herumti-
gern und, wie sie mit kleinen schnellen Tippel-
schritten ins Gelände auf die Wiese lief. Damals 
bekam ich von ihr nicht mal einen Blick“, erin-
nert sich Ackermann. „Mich hat selten interes-
siert, wer uns zu Hause besuchen kam. Ich war 
viel lieber alleine draußen“, sagt sie. Manchmal 
hätte man sie auf dem weitläufigen Außenge-
lände suchen müssen, woran sich auch ihr da-
maliger Nachbar noch gut erinnern kann: „Da 
habe ich früher noch gedacht, wie gefährlich 
das gewesen ist. Als älteres Kind habe ich mich 
gar nicht erst an den Weiher mit seiner steilen 
Böschung herangetraut. Schließlich konnte ich 
noch nicht schwimmen.“ 

Trotzdem genoss auch er die Freiheit, sobald 
er aus dem großen Schlosshof heraustrat und 
durch das Gelände streifte. Er erinnert sich noch 
gut daran, wie er als kleiner Junge auf seinem 
Holzroller über das Gelände und durch den 
Hausflur flitzte. „Wir wohnten vorher in einer 
kleinen Wohnung auf der Haagstraße in der 
Moerser Innenstadt. Von dort ging es für mich 
an der elterlichen Hand raus in den Stadtpark 
oder in den Kindergarten auf dem Kastellplatz 
hinter der damaligen Volksschule.“ Als Fami-
lie Ackermann Ende Oktober 1940 in Haus 
Tervoort einzog, änderte sich ihr Leben von 
einem städtischen zu einem eher ländlichen. 
Zum Anwesen, das naturnah an einem kleinen 
Wald sowie mehreren Obstwiesen zwischen 
Repelener Straße und Moersbach lag, gehörten 
zwei Wirtschaftsgebäude, links und rechts ne-
ben dem Haupthaus. In den Nebengebäuden 

Rosemarie Reichel und Hansjörg Ackermann durchstöbern das Fotoalbum.
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waren mehrere Garagen und Ställe, die in den 
40er-Jahren bereits zu Wohnungen umgebaut 
worden waren. In einem dieser Nebengebäude 
wohnte eine Familie, die auf dem Gelände eine 
Gärtnerei betrieb und etwa 20 französische 
Kriegsgefangene. Das andere Nebengebäude 
beherbergte einen Schreiner.

Von der Rückseite des Hauses aus konnten 
die beiden Mietparteien Ackermann und Enke 
über die große Wiese in den Wald blicken, 
in dem sich zwischen Bäumen etwas ver-
steckt ein künstlich angelegter Teich befand. 
Auf der Wiese zwischen zwei Waldstücken  

wuchsen große Büsche wilder Rosen, die im 
Herbst voller Hagebutten hingen. Hansjörg 
Ackermann beschreibt seine damals neue Hei-
mat in seinen Aufzeichnungen detailliert, aber 
auch mit den Augen eines sechsjährigen Kin-
des, für das dieser Ort eine Art Urwaldversteck 
war, in dem es jeden Tag etwas neues zu ent-
decken gab. Die bereits als Kind selbstbewusste 
Rosemarie Reichel kannte diese Gegend von 
ihren unzähligen Streifzügen und auch das im 
Winter stets zugefrorene Gewässer des Moers-
bachs. „Meine Mutter lief dort Schlittschuh, 
nachdem sie die Eisfläche mit dem Besen ab-
gefegt hatte“, erinnert sie sich. Als kleiner Junge 
war Ackermann öfters bei den Enkes und kann 
sich heute noch gut an Reichels Mutter als gro-
ße schlanke Frau erinnern.

Inwieweit ihre Eltern Kontakt pflegten, wis-
sen beide nicht genau, erinnern sich aber an 
einen Tag, an dem ihre Väter im Garten eine 
alte Spielzeugeisenbahn instand setzten. Vater 
Ackermann hatte sie auf dem Dachboden des 
Hauses gefunden, sie gehörte vermutlich der 
Eigentümerfamilie Liebrecht. So wie an diesen 
Moment, erinnern sich Rosemarie Reichel und 
Hansjörg Ackermann auch sehr genau an ein 
weiteres Ereignis, von dem sie heute noch de-
tailliert berichten können: Die Geschichte mit 
den Blumentöpfen. „Wir haben immer drau-
ßen gespielt, wenn es das Wetter zugelassen 
hat“, schickt Ackermann voraus – auch an dem 
Tag, als die beiden Kinder dutzende Blumen-
töpfe aufgereiht am großen Wasserbecken an 
der Gewächshauswand entdeckten. „Damals 
mussten die Tontöpfe gewässert werden, um 
sie anschließend bepflanzen zu können. Dafür 
waren diese großen Becken da, in denen die 
Töpfe getaucht wurden“, erklärt Reichel. „Da lief 
dauernd Wasser, sodass wir darin auch hervor-
ragend hätten ertrinken können“, ergänzt sie in 
ihrer typischen schwarzhumorigen Art. 

Jedenfalls hatten beide einen ungeheuren 
Spaß daran, die vielen Blumentöpfe im großen 
Betonbecken zu versenken, bis es schließlich 
mit lauter gebrochener Einzelteile gefüllt war. 
„Wir fanden es wunderbar, dass das Wasser 
überlief. Wir hatten einfach Spaß daran, die 
Wasserfontäne durch das Loch im Topfboden 
hochschießen zu sehen“, erinnert sich Acker-
mann und seine damalige Komplizin ergänzt, 
etwas verschmitzt: „Wir kamen wie die Schwei-
ne nach Hause.“ Weniger Freude löste dieser 
Streich beim benachbarten Gärtner aus, der im 
Frühjahr die Blumen hätte potten müssen und 
nun keine Töpfe mehr hatte. „Ein Kind denkt 
sich nichts dabei“, sagt Ackermann. „Wir haben 
draußen zusammen mit den einfachsten Din-
gen gespielt – ohne Spielzeuge, nur mit Stö-
cken, Steinen und Blumentöpfen“, lacht Reichel. 
Das Duo zog es öfters auch in das wunderbar 
duftende Gewächshaus der Gärtnerei, wie es 
Ackermann beschreibt. Noch heute hat er des-
sen modrige Luft in der Nase. „Ich bin immer mit 
schönen Blümchen nach Hause gekommen“, 
erinnert sich Reichel. „Geklaute Blumen“, fügt 
Ackermann augenzwinkernd hinzu.

TITELTHEMA
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Die Kriegswochen in Moers hatte Rosemarie 
Reichel nicht mehr im Haus Tervoort verbracht. 
Ihre Eltern hofften, dass sie in einem Kinder-
heim in St. Märgen sicherer sei – insbesondere 
vor den vielen nächtlichen Bombenangriffen, 
die schon bald nicht nur der Meerbecker Ze-
chensiedlung, sondern auch dem Haus Tervoort 
schwer zusetzen sollten. Hansjörg Ackermanns 
Familie und die Bewohner der Nachbargebäude 
mussten oft im Keller des Hauses Zuflucht su-
chen und blieben manchmal sogar ganze Näch-
te dort. Ziel der alliierten Militärflugzeuge war 
das östlich vom Anwesen gelegene Treibstoff-
werk Rheinpreußen, das unter anderem von ei-
ner Flakstellung im benachbarten Gewerbege-
biet geschützt wurde. Die Geräuschkulisse war 
geprägt vom Flak-Mündungsfeuer, den explo-
dierenden Granaten und den angsteinflößen-
den Motorengeräuschen hunderter Flugzeuge. 
Von einer Flak-Granate getroffen, drohte einer 
dieser Bomber bei seinem Absturz das kleine 
Türmchen des Hauses abzureißen, fiel dann 
aber noch vor den Häusern von Moers südlich 
der Kreisbahngleise hinter dem Bahnübergang 
an der Repelener Straße auf eine Wiese – nur 
eines von vielen Ereignissen, die detailliert im 
Tagebuch von Vater Ackermann dokumentiert 
sind. Es war der 27. Dezember 1941. 

Sieben Monate und unzählige Luftalarme spä-
ter markierte der Fall einer Luftmiene, etwa 30 

Hansjörg Ackermann
Hansjörg Ackermann (86) ist in Mülheim an der Ruhr geboren 
und zog mit seiner Familie im Oktober 1937 nach Moers. Sein 
Vater arbeitete als Chemiker und Energieforscher im ehemaligen 
Treibstoffwerk der Rheinpreussen AG in Moers-Meerbeck. Mit 
seiner Familie lebte er von Ende Oktober 1940 bis Ende Juli 1942 
im Haus Tervoort. Hansjörg Ackermann war beruflich viele Jahre 
als Prozessleittechniker in der Chemie tätig. In seiner Freizeit 
widmete er sich dem Flugmodellbau und der Aquarellmalerei. Er 
hat eine in England lebende Tochter und eine Enkelin. Heute lebt  
Ackermann mit seiner Frau Ursula in Neukirchen-Vluyn.
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Rheinberger Straße 55 C
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Zahnarztpraxis Dr. Markus Fenger
Privat - und 
Selbstzahlerpraxis

Bei uns sind sie in 
guten Händen.

Meter vom Hauptgebäude entfernt, den An-
fang vom Ende des altehrwürdigen Hauses. 
Am frühen Morgen des 14. Juli 1942 suchten 
Familie Ackermann und die Bewohner der 
Nebengebäude während des dröhnenden 
Sirenengeheuls eines Luftalarms abermals 
Schutz im inzwischen sehr vertrauten Ge-
wölbekeller. „Dieses Mal spürten wir, dass die 
Bomben näher explodierten als bei früheren 
Angriffen“, erinnert sich Ackermann in seinen  
Aufzeichnungen. „Urplötzlich gab es eine ge-
waltige Erschütterung und eine enorm laute 
Explosion mit einer heftigen Druckwelle.“ Sie 
zerstörte die komplette Wohnungseinrichtung: 

Die Fenster auf der Ostseite waren ins Haus ge-
flogen, Türen aus den Rahmen gerissen und 
Möbel umgekippt. Der Hausrat lag verstreut 
zwischen den Glassplittern der zerbrochenen 
Fensterscheiben. „Einzig unsere Familienuhr, 
eine handgeschnitzte Kuckucksuhr, hing noch 
an ihrem Platz.“ Der Explosionsdruck war so 
stark, dass er sogar einen Teil des Daches weg-
fegte und tiefe Risse in den Hauswänden hinter-
ließ. Wie durch ein Wunder, wurde keiner der im 
Keller schutzsuchenden Menschen schwerwie-
gend verletzt.

Noch heute müsste man den Bombenkra-
ter im Tervoorter Waldstück in der Nähe der  
Ruine des ehemaligen Anwesens irgendwo im 
Dickicht ertreten können, vermutet Ackermann. 
Seinen Schätzungen zu Folge hatte der Trichter 
zum Zeitpunkt seiner Entstehung einen Durch-
messer von etwa 15 Metern und war rund 1,5 
Meter tief. Vom Moment des Luftmienenfalls an, 
glich das Wohnen im Haus Tervoort eher einer 
Art Camping, wie es der Zeitzeuge beschreibt. 
Wenige Tage nach diesem Ereignis kam Acker-
mann mit seiner Mutter und Schwester Heide 
bei seiner Großmutter in Greifswald vorüberge-
hend unter – bevor nur einige Tage später, am 
21. Juli 1942, Brandbomben die Wohnung der 
im Nachbargebäude lebenden Gärtnerfamilie 
zerstörte. Weitere Bombentreffer am 6. August 
besiegelten das Schicksal des Hauses endgültig. 

Die Familie Ackermann Anfang der 40er-Jahre im Haus Tervoort.
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Nach Kriegsende ab 1946 nutzte Familie  
Ackermann den auf Tervoorter Gebiet eigens 
aufgebauten Garten zum Obst- und Gemüsean-
bau. Der ehemalige Anwohner war daher auch 
nach der Zerstörung des Hauses mit seinem  
Vater, einem begeisterten Hobbygärtner, wei-
terhin regemäßig vor Ort.  „Dieser Garten wur-
de fortan für unsere Familie eine Art Lebensmit-
telpunkt, denn für uns hungrige Kinder gab es 
hier immer etwas zu naschen.“ Während sich 
Hansjörg Ackermann als kleiner Junge beim 
Gärtnern mit dem Vater sein erstes Taschen-
geld verdiente, nutzte er seine Freizeit, um mit 
anderen Kindern die Schlossruine zu erkunden. 
„Wir kletterten auf Mauern herum und krochen 
sogar in den Gewölbekeller, der noch nicht un-
ter der Trümmerlast zusammengebrochen war.“ 
Damals sei nur die westliche Fassade mit einem 
Rest des Daches und dem kleinen Türmchen 
vom einst prachtvollen Hauptgebäude übrig-
geblieben. Im Inneren türmten sich „bergehoch 
Schutt und niedergebrochene Balken“, wie eine 
Tante Ackermanns am 19. März 1946 in einem 
Brief an ihren in Kriegsgefangenschaft gerate-
nen Sohn schrieb.

Balken und Bretter dienten den Menschen in 
einer Zeit, in der es an vielem mangelte, als Bau-
material und Brennholz. So fertigte zum Beispiel 
der Tervoorter Schreiner aus den Dachboden-
bohlen sogar noch Schränke an, wie es Acker-
mann in seinen Aufzeichnungen beschreibt. 
Weil die bröckelnde Ruine zunehmend eine 
Gefahr für die darin spielenden Kinder darstell-
te, beschlossen die Anwohner, die restlichen 
Mauern niederzureißen. Aus sicherer Entfer-
nung sah Ackermann, wie oben an den Mauern 
Stahlseile befestigt wurden, an denen mehrere 
Männer rhythmisch zogen, bis sie die Wände 
schließlich niederrissen. „Eine gewaltige Staub-
wolke stieg auf – wie ein letzter Hauch dieses so 
geschichtsträchtigen Hauses“, schreibt der letz-
te noch lebende männliche Bewohner von Ter-
voort, den es damals als Junge auch nach Abriss 
der letzten Mauern zum Spielen immer wieder 
zur Ruine zog.

Etwa zur Zeit der Währungsreform, Vater 
Ackermann und Sohn Hansjörg betrieben wei-
terhin den Nutzgarten, stießen sie auf den Besit-
zer des Tervoorter Grundstücks Herrn Liebrecht 

(Anm. d. Red. vermutlich hat es sich hierbei um 
Helmut Liebrecht gehandelt), der sich nach den 
Kriegswirren ein Bild vom Familienbesitz ma-
chen wollte. Vater Ackermann schilderte ihm 
die Kriegsjahre und den Niedergang von Haus 
Tervoort ausführlich, beantwortete seine Fra-
gen und verabschiedete ihn höflich. Hansjörg 
Ackermann erinnert sich noch: „Beim Abschied 
ließ Herr Liebrecht seinen Blick noch einmal 
gemächlich über die Parklandschaft schweifen. 
Das muss für ihn wohl sehr bewegend gewe-
sen sein, denn hier war einmal sein Zuhause.“ 
Das war es auch von Hansjörg Ackermann und 
Rosemarie Reichel, die einen prägenden Teil 
ihrer Kindheit an diesem Ort verbrachten und 
sowohl glückliche als auch schwere Momente 
hier erlebten. Nach rund 80 Jahren trafen sie 
sich wieder, teilten gemeinsamen Erinnerun-
gen und erzählten davon. Von Haus Tervoort, 
wie es in den Wintern 1940 und 1941 wie ein 
Märchenschloss am verschneiten Waldrand lag. 
Von den Abenteuern in ihrem Urwaldversteck, 
der Gärtnerei und ihrem modrigen Duft und 
den versenkten Blumentöpfen.

Lintforter Straße 125
47445 Moers
Tel.: 02841 984496
Fax: 02841 400794
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Bunt, kitschig und teilweise sehr selten: Andreas J. aus Duisburg-Homberg sammelt Actionfiguren aus der Comicwelt von He-Man.

Der fiktive Planet mit dem mystisch klin-
genden Namen „Eternia“ ist die Heimat 
des bekannten Comic-Helden He-Man. An 

diesem unwirklichen Ort spielt eine der 
bekanntesten Kinderserien vom endlo-

sen Kampf des heldenhaften Guten 
auf der einen, gegen das gemeine 
Böse auf der anderen Seite. Das 
amerikanische Master Of The Uni-

verse-Franchise aus den 80er-Jahren 
zieht bis heute Comicfans auf der 

ganzen Welt in seinen Bann. Einer von 
ihnen ist Andreas J. aus Duisburg-Hom-
berg. Der 39-Jährige sammelt seit etwa 

fünf Jahren He-Man-Actionfiguren und 
besucht dazu unter anderem regelmä-
ßig den Comicladen „Evermore“ auf 

FREIZEIT Andreas J. aus Duisburg-Homberg sammelt He-Man-Actionfiguren. 
Rund 500 verschiedene Exemplare hat der gebürtige Moerser zu Hause in 

dutzenden Vitrinen ausgestellt.

Das kleine „Eternia“ 
an der Stadtgrenze

der Kirchstraße in der Moerser Innenstadt. Für 
den Sammler sind die kleinen Figuren mehr 
als nur einfaches Plastikspielzeug. Andreas J. 
verbindet mit jeder, seiner rund 500 Actionfi-
guren ein Stück seiner Kindheit. Zu Hause, in 
eigens mit dutzenden, teils beleuchteten Vit-
rinen ausgestatteten Räumen, stehen sie zu 
Hunderten – manche stecken sogar noch un-
berührt in ihrer Originalverpackung.

Die schiere Menge an bunten Figuren und 
aufwändig gestalteten Verpackungen lässt 
Besucher, die zum ersten Mal das Figurenka-
binett betreten, zunächst etwas überfordert 
zurück. Wo schaut man zuerst hin? Was gehört 
wozu? Wie viele Figuren mögen einen gerade 
mit ihren auf etlichen kleinen Plastikköpfen 
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aufgemalten Augen gerade anblicken? Die He-
Man-Galerie von Andreas J. ist wie ein Spiel-
warenladen in sehr komprimierter Form: Bunt, 
kitschig, aber mit viel Liebe zum Detail. Denn 
der Duisburger legt viel Wert auf die Präsenta-
tion seiner Sammlung. Schließlich soll sie auch 
etwas fürs Auge sein. Einige Figuren befinden 
sich sogar noch immer in ihrer Verpackung, 
weil sie nur so ihren Wert behalten. „He-Man 
hat sich einfach in mein Gedächtnis einge-
brannt“, erklärt der leidenschaftliche Sammler. 
Alleine der in jeder Folge von der Hauptfigur 
ausgerufene Satz, „Ich habe die Macht!“, lässt 
den zweifachen Vater heute noch schwärmen.

An seine ersten Begegnungen mit dem blon-
den Actionhelden Anfang der 90er-Jahre kann 
sich Andreas J. noch gut erinnern: „Ich saß im 
Alter von etwa 5, 6 Jahren mit einem Kumpel 
zusammen, der eine ganze Kiste voll mit Ac-
tionfiguren hatte. Hunderte Figuren aus dem 
He-Man-Universum, mit denen wir als Kinder 
spielten.“ Zu dieser Zeit lief bereits seit einigen 
Jahren die Zeichentrickserie, die im Jahr 1983, 
etwa zwei Jahre nach dem Erscheinen der Fi-
guren, erstmals in den Vereinigten Staaten 
ausgestrahlt wurde. Darin kämpft Superheld 
He-Man in dutzenden Staffeln gegen seinen 
Erzfeind Skeletor, unverkennbar durch seinen 
gelb-grünen Totenschädel, blauen Körper und 
violetten Umhang. He-Man dagegen ist so 
geschaffen, wie es das Heldenbild der westli-
chen Welt in den 80er-Jahren hergab: Blond, 
gutaussehen, muskulös und leicht bekleidet, 
damit der kräftige Körper zur Geltung kommt. 
Der Kampf des schönen Guten gegen das häss-
liche Böse. 

Zwischen 1984 und 1986 wurde die Serie 
auch in Deutschland populär, war aber spä-
testens Anfang der 90er-Jahre nur noch eine 
Randerscheinung im damals rasant wachsenden 
Comicmarkt. Auch Andreas J. verlor im Kindes-
alter das Interesse an dem Format, entdeckte 
He-Man dann aber über 30 Jahre später wieder 
neu für sich. Durch eine spontane Internet-Suche 
fand er schnell einige interessante Figuren, 
die er prompt kaufte. Von diesem Moment an, 
packte ihn das Sammelfieber und „es wurde 
dann immer mehr“, wie er berichtet. Andreas J. 
suchte Gleichgesinnte, andere Sammler, Fans 
und weltweit exportierende Händler, um an 
Figuren zu kommen, die ihm in seiner Samm-
lung noch fehlen. Seit drei Jahren betreibt er 
seine Leidenschaft „extrem“ wie er sagt. Das 
bedeutet, er sucht besonders seltene oder li-
mitierte Exemplare, die bis zu 3.500 Euro kos-
ten können. 

Seine Leidenschaft für das He-Men-Universum 
und sein Sammelfieber sind groß, haben aber 
Grenzen: „Ich würde mich deswegen niemals 
verschulden“, stellt Andreas J. kar. Aus gutem 
Grund: Denn als Szene-Kenner weiß er von 
Sammlern, die Hab und Gut für die Action-
figuren aufs Spiel setzen. Was ihn aber von 
vielen anderen aus der Szene unterscheidet: 
Er betreibt mit den Figuren keinen Handel, 
um Profit daraus zu schlagen. Viele Sammler 
kaufen neue Actionfiguren doppelt und drei-
fach ein, warten bis es diese nicht mehr auf 
dem offiziellen Markt gibt und verkaufen sie 
dann für einen höheren Preis. Ganz anders 
Andreas J.: „Ich tausche mal eine Figur, die ich 
doppelt habe gegen eine, die mir noch fehlt“, 

Das Internet-„Erbe“ frühzeitig regeln
Wer das Internet nutzt, hinterlässt dort 
Spuren: Profi le bei Facebook, Twitter und Co., 
E-Mail-Konten, Nutzerdaten für Abos oder 
Onlineshops. Zusammen mit unserem Partner 
Columba bieten wir ein Online-Schutzpaket 
an. Wir beraten Sie gerne.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de
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sagt er. „Tauschen ist besser als Verkaufen.  
Mit Geld kann man sich zwar vieles kaufen, aber 
die Figuren sind für mich einzigartig.“ Und von 
diesen gibt es hunderte, unterschiedliche in 
sämtlichen Größen und Versionen.

Denn in der Welt des blonden Comic-Helden 
existieren unzählige Charaktere, eine ganze 
Scharr von Unterstützern, die sich hinter den 
beiden Gegenspielern He-Man alias Prinz 
Adam und dem bösen Hexenmeister Skeletor 
versammeln. Zu den Hauptfiguren zählen He-
Mans Vater und König von Eternia Randor, sein 
Waffenmeister Man-at-Arms, die Schwester des 
Superhelden She-Ra, der kleine Geist Orco und 
Schoßkätzchen Cringer, die bei Prinz Adams 
Verwandlung zu He-Man ebenfalls mutiert und 
in die Rolle des Kampftigers Battlecat schlüpft. 
Dazu sei erklärt: Immer, wenn der Schurke Ske-
letor Unheil über Eternia bringt, verwandelt sich 
Prinz Adam mit Hilfe seines Zauberschwertes in 
sein Alter Ego He-Man, um unendliche Macht zu 
erlangen und das Böse zu besiegen. Den Schur-
ken wiederum unterstützen gefährlich ausse-
hende Wesen wie Biest-Men, Snake-Men und 
Panthor, das Pendant zu He-Mans Kampftiger 
Battlecat.

Viele weitere Figuren des Herstellers Mattel 
machen aus einer gewöhnlichen Zeichentrick-
serie der 80er-Jahre ein Comic-Franchise mit 
hunderten, verschiedenen Charakteren, die es 
als Actionfiguren teils sogar in mehreren Versi-
onen von sich selbst gibt. Alleine die Hauptfigur 
He-Man erscheint in zahlreichen Abwandlun-
gen, wie dem bösen Zwilling „Faker-He-Man“ 
und solche mit alternativer Rüstung und Waffen. 
Es ist kaum möglich, die vielen Variationen im 
Detail zu überblicken, geschweige denn im Ori-
ginal zu besitzen. Zumal die Preise für beson-
ders seltene Exemplare, wenn sie denn über-
haupt irgendwo noch käuflich zu erwerben 
sind, bis in den mittleren vierstelligen Bereich 
gehen. Andreas J. hat bereits Tausende Euro für 
seine Sammlung ausgegeben und ist für man-
che Figuren weit gefahren, um diese vor dem 
Kauf persönlich in Augenschein zu nehmen. 
Denn auch im Actionfigurengeschäft gibt es 
viele schwarze Schafe, die billige Fälschungen als 
wertvolle Originale verkaufen wollen.

Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 

 

Die sogenannte Karte auf der Verpackungsrückseite gibt  
Hinweise auf die Echtheit der Actionfigur.
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Eine solche Fälschung erkennt Andreas J. mit 
seinem geschulten Auge meistens auf den 
ersten Blick anhand der sogenannten Karte, 
dem beschrifteten und aufwendig gestalteten 
Verpackungsrücken. Auf ihr sind bei originalen 
Figuren obligatorische Nummern angege-
ben. Fehlen diese oder sind sie zum Beispiel 
durch das Wort „Custom Made“ ersetzt, weiß 
der kundige Sammler, dass es sich hierbei um 
eine Fälschung handelt. Auch der angegebene 
Herstellungsort liefert dem Experten wertvolle 
Informationen: „In Hong Kong wurden die ersten 
Chargen produziert, das sind die ersten Figu-
ren ab 1981.“ Gibt also ein Verkäufer an, eine 
entsprechende Figur zu verkaufen, diese aber 
einen anderen Herstellungsort aufweist, kann 
es sich nicht um ein Original der ersten Charge 
handeln. Und das ist wichtig. Schließlich liegen 
zwischen Figuren der ersten Produktionsserie 
und einer späteren im Wert Tausende Euro. 

Kennziffern, Herstellungsort und Verpackung 
reichen Andreas J. allerdings noch lange nicht, 
dass er eine Figur als Original anerkennt. Für 
den Sammler aus Duisburg-Homberg ist eine 
He-Man-Actionfigur erst dann ein Original, 
wenn sie auch noch die originalen Gummi-
bänder vorweisen kann. Dabei handelt es sich 
um kleine praktisch als Arm-, Bein- und Hüftge-
lenke verbaute Gummibänder, die die Figuren 
beweglich machen. Anhand der Beweglichkeit 
erkennt Andreas J., ob es sich um Originale 
handelt oder bloß um Ersatzteile, die im Laufe 
der Zeit eingebaut wurden. Am besten gefallen 
ihm die alten Exemplare von 1981, weil sie einen 
gewissen Retro-Charme besitzen. Sogar bei der 
Aufmachung der Verpackungsboxen erkennt er 
einen kleinen, aber feinen Unterschied: Der Zei-
chenstil der auf den Karten gedruckten kleinen 
Comics war damals ein anderer. Viel detaillier-
ter, künstlerischer.

Zur Sammlung gehören neben den Actionfi-
guren von Mattel zudem verschiedene Spiel-
zeugartikel anderer Hersteller: Spielkarten, 
Schnapsgläser, Comics, kleinere LEGO-Figuren 
und vieles mehr, das er häufig als Extra zu den 
Figuren bekommen hat. Außerdem Original-
Zubehör, wie die Burg Grayskull, die Festung 
von He-Mans Entourage und gleichzeitig das 
Zuhause der guten Seite um König Randor. 
Auf einer Vitrine versammeln sich sämtliche 
Figuren um das grüne Schloss herum, dessen 
Eingangsfront die Gestalt eines furchteinflö-
ßenden Totenschädelgesichts hat. Deutlich 
dezenter und in einer hochwertigen Schachtel 
aufbewahrt, sind die kleinen Schwerter und 
Zepter aus Metall, die eine Deluxe-Version zu 
ihren Plastikpendants darstellen. Sie zählen zu 
den Sammlerlieblingen, die nur in bestimmten 
Ländern bestellbar und streng limitiert sind.

Was er sich als Fan noch wünscht: Dass sich 
auch heute noch Kinder für He-Man interes-
sieren und die Möglichkeit haben, mit eige-
nen Actionfiguren zu spielen. Denn häufig 
würden vor allem Sammler aus Profitinteresse 
sämtliche Figuren aufkaufen, sobald diese im 
Spielzeugladen erhältlich sind. „Ein 12-jähriger 
Junge bekommt dann keine mehr, weil erwach-
sene Sammler die Figuren kurz nach Erschei-
nen sofort in größerer Menge kaufen“, erklärt 
er. Daher kauft Andreas J. auch immer nur ein 
einziges Exemplar der Neuerscheinungen oder 
neuproduzierten älteren Figuren, um diese 
seiner aufwendig inszenierten Sammlung im 
heimischen He-Man-Kabinett hinzuzufügen – 
dem kleinen „Eternia“ an der Stadtgrenze.
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WUSSTEN SIE 
EIGENTLICH,…

Diese gehen oft jahrelang nicht zum Zahnarzt 
und beginnen sich, für ihre Zähne zu schämen. 
Wir helfen vom einfühlsamen Erstgespräch über 
einen festgelegten Behandlungsplan bis hin zur 
Durchführung. Dabei ist es gut zu wissen, dass 
wir sämtliche Behandlungen in nur einer scho-
nenden Vollnarkose durchführen können. Bei 
Bedarf arbeiten Spezialisten aus allen möglichen 
zahnmedizinischen Bereichen in einer Sitzung 
zusammen. So erreichen Sie schnell einen zahn-
gesunden Status und werden in Zukunft angstfrei 
zu uns kommen. 
Kontaktieren Sie uns gerne mit dem Hinweis, 
dass Sie Angstpatient sind.
Wir sind von Montag bis Samstag für Sie da.

Wir haben für Sie geöff net
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

herzlichprofessionellfortschrittlich

… dass wir im Zahnzentrum Moers auf Angstpatienten spezialisiert sind?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI

SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE!

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.
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SPORT

Die dreijährige Nantje balanciert schon ganz 
alleine die lange Sitzbank hoch zur Spitze der 
aus vielen Turngeräten zusammengebau-
ten Rutsche in der Turnhalle der Hülsdonker 
Grundschule. Mit ihren Armen verlagert sie 
gekonnt ihr Gewicht zur linken und rechten 
Seite, um in Balance zu bleiben. Nur wenige 
Schritte dahinter hilft Vater Keno ihrer zwei 
Jahre jüngeren Schwester Nela beim steilen 
Aufstieg entlang der zur Rampe umfunktio-
nierten Sitzbank. Links daneben führt parallel 
eine Treppe aus Turnkisten den gleichen Weg 
hinauf – zu einfach für Nantje und Nela, die 
lieber den abenteuerlichen Pfad über die sch-

SPORT  In den drei Kinderturngruppen des FC Rot-Weiss Moers schulen 
Zwei- bis Sechsjährige auf spielerische Weise ihre motorischen Fähigkeiten. 
Übungsleiterin Beate Klugiewicz ist seit 36 Jahren dabei.  

Klettern, rutschen, toben

Geschafft! Nantje zeigt, was sie beim Kinderturnen des FC Rot-Weiss Moers schon gelernt hat und balanciert auf dem Schwebebalken  
problemlos bis ans Ende. Vater Keno hilft Schwesterchen Nela.
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male Bank nehmen. Herunter geht es dann auf 
der großen Turnmatte, die wie eine Rutsche 
auf der anderen Seite des Aufbaus lehnt. Oben 
als erste angekommen, setzt sich Nantje auf 
den Hang der Matte und wartet geduldig auf 
ihr Schwesterchen, um mit ihr zusammen die 
Matte herunterzurutschen – Nantje vorwärts, 
Nela rückwärts auf dem Bauch liegend. Dann 
geht es einmal um die Konstruktion herum, die 
Bank hinauf bis oben an den Rutschengipfel 
und auf der Turnmatte wieder herunter.

Ihnen machen es dutzende Kids nach, die an 
einer der insgesamt drei Kinderturngruppen 
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Wir leisten  
Ausgezeichnetes! 

Wir freuen uns  
über diese erneute Auszeichnung!  

 
Sie ist für Ansporn und Motivation, weiter-
hin Ihr kompetenter Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um Ihre Immobilie zu sein. 
Rufen Sie uns an! Wir sind gern für Sie vor 
Ort: Meerstraße 13-15, 47441 Moers Tel. 
02841-1693830, moers@engelvoelkers.com  

EuV Niederrhein Immobilien GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers 

 Residential GmbH  
www.engelvoelkers.de/moers 

Immobilienmakler 

SPORT

des FC Rot-Weiss Moers teilnehmen. Was auf 
den ersten Blick wie eine gewöhnliche Spiel-
platzbeschäftigung aussehen mag, hat im 
Kern einen sinnvollen Zweck: In den speziellen 
Kinderturngruppen lernen Kinder im Alter von 
zwei bis sechs Jahren ihre motorischen Fähig-
keiten zu verbessern und bekommen ein Ge-
fühl für den eigenen Körper. In der Gruppe der 
Kleinsten von zwei bis drei Jahren schulen die 
Kinder beim beschriebenen Aufstieg entlang 
der langen Bank ihr Gleichgewicht, lernen das 
Klettern auf den zur Treppe gestapelten Kisten 
und überwinden beim Herunterrutschen die 
Angst vor der Höhe. In den beiden Gruppen 
für jüngere Kinder bis vier Jahre sind immer die 
Eltern dabei, manchmal sogar die Großeltern. 
Denn das gemeinsame Turnen soll neben der 
Kindesmotorik auch das Band zwischen Groß 
und Klein stärken.

Angeleitet und betreut werden alle drei 
Gruppen von Beate Klugiewicz. Die 72-jährige 
Moerserin leitet seit 35 Jahren das Kinderturnen 
beim FC Rot-Weiss Moers und seit rund 15 Jah-
ren die heute insgesamt drei Gruppen, die sich 
immer montags, dienstags sowie mittwochs 
in der Hülsdonker Grundschule am Rüttgers-
weg treffen. In der Umkleidekabine vor der 
Halle schnürt Klugiewicz ihre Turnschuhe, das 
schneeweiße Polo mit dem roten Vereinslogo 
trägt die Übungsleiterin bereits unter ihrer Jacke. 
Sobald auch die ersten Kinder ihre Sportklei-
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dung anhaben, stürmen sie mit euphorischem 
Geschrei in die Halle. Vater Alex joggt hinter 
seinem davoneilenden Töchterchen Julia her, 
ein Mädchen versteckt sich hinter einer der 
großen Matten, die später zur beschriebe-
nen Rutsche genutzt wird. Währenddessen 
schließt Beate Klugiewicz den Geräteraum auf, 
aus dem schnell zwei Schaumstoffbälle stibitzt 
sind. Zwei Kinder jagen den Bällen lachend 
hinterher.

Übungsleiterin Klugiewicz ruft Eltern und 
Kinder in die Mitte der Halle zusammen, wo die 
Gruppe einen Kreis bildet, um das traditionelle 
Begrüßungslied anzustimmen: „Hallo, schön, 
dass Ihr da seid“, schallt es mehrstimmig durch 

FC Rot-Weiss Moers
Der FC Rot-Weiss Moers wurde 1926 
gegründet und hat seine Vereinsstätte am 
Jostenhof (Am Jostenhof 37, 47441 Moers) 
in Moers-Hülsdonk neben der Moerser 
Feuerwehrwache. Der Verein bietet Junioren-
Fußball an (Bambinis, F- und E-Jugend) und 
hat insgesamt drei Herrenfußballmannschaften, davon eine 
Altherrenmannschaft. Zum Verein gehört eine Tischtennisab-
teilung (Junioren und Senioren) sowie eine Turnabteilung, in 
der Damen- und Kinderturnen angeboten wird. Seit Neuestem 
trifft sich immer montags auch eine Männerturngruppe ab 20 
Uhr in der Grundschule Hülsdonk. Eine Volleyball-Abteilung 
ist in Planung. Weitere Infos im Internet auf rotweissmoers@
rotweissmoers.de und telefonisch unter 02841/1694726

die Turnhalle. Die Kinder hüpfen auf der Stel-
le, drehen sich um die eigene Achse und klet-
tern anschließend an ihren Eltern hoch. Nantje 
kommt mit ihren Füßen sogar bis zur Brust ih-
res Vaters, während er sie an beiden Händen 
hält. „Die Hacken und die Spitzen wollen nicht 
mehr länger sitzen“, singt die Gruppe gemein-
schaftlich und schon schwärmen alle Kinder 
freudig aus. Beate Klugiewicz rollt mehrere 
Turngeräte in die Halle, um die große Rutsche 
aufzubauen: Aus mehreren aufeinander ge-
stapelten Turnbänken und kleinen Kisten ent-
steht die Treppe zum Turnreck, zwischen des-
sen Stangen die große Matte geklemmt wird. 
Die Eltern packen mit an.

Kaum ist die Rutschfläche eröffnet, steht 
auch schon der dreijährige Johannes oben 
zum Herunterrutschen bereit. Wem die Treppe 
aus Turnkisten zu langweilig ist, balanciert an 
den Händen der Eltern oder auf eigene Faust 
auf der Bank daneben hoch. Schritt für Schritt 
tänzeln die Kinder nach oben oder krabbeln 
auf den Händen und Knien die Treppe hinauf 
bis zur Spitze der Rutsche. Gleich neben dieser 
balancieren Kids auf einem schmalen Schwe-
bebalken von einem bis ans andere Ende. 
Dabei können sie sich an den beiden Stangen 
links und rechts festhalten oder wieder die 
Hände ihrer Eltern zur Hilfe nehmen. Der kleine 
Paul macht es vor, Nora kommt hinterher. Be-
ate Klugiewicz gibt hier und da Hilfestellung, 
indem sie mal ein Händchen hält oder sich mit 
den Eltern austauscht und ihren Rat weitergibt.

Einige von ihnen hat sie selbst vor Jahrzehnten 
beim Kinderturnen betreut, heute ist sie für 
die Kinder ihrer ehemaligen Schützlinge da. 
Die gebürtige Duisburgerin ist seit Mitte der 
70er-Jahre im Verein, beim Damenturnen hatte 
sie damals angefangen. „Ich bin mit 18 Jahren 
nach Moers gezogen und wollte Kontakte 
knüpfen“, erzählt die Seniorin. Sportvereine 
seien damals dafür prädestiniert gewesen. Das 
zu dieser Zeit noch familiärer ausgeprägte 
Vereinsleben versucht Klugiewicz in ihren 
Kinderturngruppen weiterzugeben. So unter-
nimmt sie zum Beispiel auch Ausflüge mit den 
Familien, macht Picknicks und veranstaltet 
Weihnachtsfeiern. Unterschiedliche Nationali-
täten und Religionen spielen dabei keine Rolle, 
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die Gemeinschaft stünde im Vordergrund. Sie 
selber hat in all den Jahren beim Rot-Weiss 
Moers viele Freundschaften geschlossen, die 
bis heute bestehen. „Im Verein hat man immer 
bekannte Gesichter“, sagt sie. Mit den Mitglie-
dern einer ehemaligen Seniorenturngruppe 
trifft sie sich heute noch zum Kaffeeklatsch 
und an Geburtstagen.

Gegen Ende der Turnstunde bauen Beate 
Klugiewicz und einige Eltern die Rutsche wie-
der ab. Zahlreiche Bälle und Frisbee-Scheiben 
kommen kurzzeitig zum Einsatz, bis die Roll-
bretter aus dem Geräteraum an der Reihe sind, 
auf denen die Kinder an einem Seil, wie auf 
einem Schlitten, durch die Halle gezogen wer-
den. Kinder und Eltern haben gleichermaßen 
Spaß an der Rollbrettfahrt. Zum Schluss der 
Turnstunde geht es auf den großen Matten-
wagen, der die traditionelle Abschiedsrunde 
dreht. Als der Mattenwagen wieder im Gerä-
teraum parkt, kommen alle nochmal in der 
Hallenmitte im Kreis zusammen und singen 

Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort
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Beate Klugiewicz leitet seit 36 Jahren das Kinderturnen beim FC Rot-Weiss Moers. 
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ein Abschiedslied. Manchen Kindern hat das 
Turnen so großen Spaß gemacht, dass sie gar 
nicht mehr nach Hause wollen. Beim Rausge-
hen drückt Beate Klugiewicz allen Kindern ei-
nen kleinen Schoko-Osterhasen in die Hand. 
Für die seit über 50 Jahren im Verein tätige 
Übungsleiterin gehören diese kleinen Gesten 
dazu.

Irgendwann wird die Moerserin die Gruppen-
leitung abgeben müssen, möchte das Kinder-
turnen aber noch so lange weitermachen, 
wie sie es kann. Was ihr ohne die Gruppen am 
meisten fehlen würde: „Das Strahlen der Kin-
deraugen“, sagt sie. „Wenn ich hierherkomme 
und die Kinder mich schon von weitem sehen 
und sich freuen. Das ist einfach ein schönes 
Gefühl.“ 

Übungsleiter und Jugendspieler gesucht
Der FC Rot-Weiss Moers ist immer auf der Suche nach neuen Übungsleiterinnen und Übungsleitern in allen Sport-
abteilungen. Die ehrenamtlich tätigen Trainerinnen und Trainer erhalten eine kleine Aufwandsentschädigung.
Der Verein freut sich über Interessierte:  015783764426. Zudem suchen die Juniorenfußballer derzeit Verstärkung. 
Kinder der Geburtenjahrgänge 2016/2017 (Bambinis), 2014/2015 (F-Jugend) und 2012/2013 (E-Jugend) sind herzlich 
willkommen.

Organspende rettet Leben!
mehr Informationen unter: organspende-info.de

Auf der zur Rampe umfunktionierten Sitzbank steigen die Kinder das  
Gerüst hinauf, um auf der anderen Seite herunterzurutschen.
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FREIZEIT

Vorsorge · Ästhetik · Zahnerhalt · Parodontologie · Zahnersatz · Kiefergelenkserkrankungen (CMD)

Nach über 25 Jahren übergibt Dr. Christian 
Kaspers die Leitung seiner Zahnarztpraxis in die 
Hände von Dr. Thomas Manzke und bedankt 
sich herzlich bei seinen Patienten für das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen: „Ich bin davon 
überzeugt, dass die Praxis bei Herrn Dr. Thomas 
Manzke in besten Händen ist und er sich voll und 
ganz für Ihr/Euer Wohlbefinden einsetzen wird.“ 
Als angestellter Zahnarzt wird Dr. Kaspers weiter-
hin in der Praxis tätig sein. Auch das bisherige, 
kompetente und freundliche Team ist weiterhin 
am gewohnten Standort für Sie da.

Dr. Manzke kehrt nach langjähriger Tätigkeit als 
Zahnarzt in Düsseldorf und Neuss in seine Hei-
matstadt Moers zurück. Nach dem Studium der 
Zahnheilkunde sowie Promotion in Münster hat er 
in einem postgradualen Studium den Master- 
Abschluss in ästhetisch-rekonstruktiver Zahn-
medizin (M.Sc.) erworben. Er hatte schon immer 

Rheinberger Str. 10-12 | 47441 Moers | Tel. 02841 21222 
info@zahnarzt-manzke.de | www.zahnarzt-manzke.de 

Dr. Thomas Manzke
Praxis für Zahnheilkunde

Öffnungszeiten: 
Mo–Do:  08:00–18:00 Uhr 
Fr:   08:00–14:00 Uhr

PRAXIS- 
ÜBERGABE

den Plan sich in eigener Praxis selbstständig zu 
machen: „Die Praxis von Herrn Dr. Kaspers hat 
mich direkt angesprochen –In meine Heimat-
stadt Moers zu meinen Wurzeln zurückzukeh-
ren und dort etwas Nachhaltiges aufzubauen, 
motiviert mich. Ich freue mich darauf, bekannte 
und neue Gesichter in Empfang zu nehmen und 
meine Patienten auf ihrem Weg zu einem gesun-
den und schönen Lächeln zu begleiten.“

Die Praxis ist schon seit mehreren Generationen 
in Moers verwurzelt und legt Wert auf Service-
orientierung und Qualität. Dies spiegelt sich auch 
in der Praxisphilosophie  

„Für Ästhetik. Für Angstpatienten.  
Für Nachhaltigkeit. Für Moers“ wider. 

Gemeinsam mit ihrem Team sorgen Dr. Kaspers 
und Dr. Manzke zusammen für Ihre Zahnge-
sundheit. Egal ob als langjähriger Stamm- oder 
als Neupatient, heißen wir Sie in der Rheinber-
gerstraße 10-12, in der Nähe des Parkplatzes 

„Mühlenstraße“ im Herzen von Moers, herzlich 
Willkommen. Wir freuen uns auf Sie!



Unterbauchkrämpfe, Zwischenblutungen, ver-
stärkte Blutungen, Schmerzen im Bereich der 
Blase, Leiste oder sogar der Schulter und solche 
beim Wasserlassen: Dies sind nur einige Symp-
tome, unter denen Frauen mit Endometriose 
leiden. Oftmals wird die Erkrankung, die sich 
durch eine Gewebewucherung im Bauchraum 
kennzeichnet, erst sehr spät erkannt. Bis zu end-
gültigen Diagnose haben betroffene Frauen 
viele Untersuchungen bei unterschiedlichen 
Ärztinnen und Ärzten hinter sich. 

Die Erkrankung trifft Frauen im gebärfähigen 
Alter und kommt häufiger vor, als allgemein ver-
mutet. Die Schätzungen von Experten zum Auf-
treten der Endometriose schwanken zwischen 
8 und 15 Prozent aller Frauen zwischen Puber-
tät und Wechseljahren. Das sind jährlich bis 
zu 40.000 Neuerkrankungen in Deutschland. 
Damit ist die Endometriose, die zweithäufigste 
gynäkologische Erkrankung, die sogar Grund 
für einen unerfüllten Kinderwunsch sein kann.

GASTBEITRAG  Endometriose verursacht starke Schmerzen, bleibt als Ur-
sache aber oftmals lange Zeit unentdeckt. Gynäkologin Sofia Ivancevic 
vom MVZ Bethanien Moers in Rheinkamp ist Expertin auf dem Gebiet.

Woher kommt der Schmerz?

Sofia Ivancevic arbei-
tet als Gynäkologin in 
der Frauenarztpraxis 
des MVZ Bethanien 
Moers in Rheinkamp.

Aber was passiert bei einer solchen Erkrankung 
eigentlich im Körper? Ganz einig sind sich die 
Forscher hier noch nicht. Bei der Endometriose 
wächst im Bauchraum Gewebe, dessen Herde 
sich meistens im kleinen Becken absetzen und 
auch Organe, wie Blase und Darm besiedeln 
können. Die Endometrioseherde können zu 
Verwachsungen und Entzündungen führen, 
die wiederum starke Schmerzen verursachen 
können. Dieser Prozess geschieht sowohl zyk-
lusabhängig, als auch zyklusunabhängig. Bisher 
gibt es keine Heilung, aber symptomorientierte 
Therapieansätze.

Als Gynäkologin, die unter der Leitung des En-
dometriose-Experten Prof. Dr. Korell gearbeitet 
hat, bin ich mit dem Krankheitsbild Endometri-
ose bestens vertraut. Sollten Sie Schmerz-Sym-
ptome haben, die auf eine Endometriose-Er-
krankung hindeuten, sprechen Sie gerne unser 
Praxisteam in Rheinkamp an. Wir sind für Sie da.
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MVZ Bethanien Moers GmbH
Standort Moers-Rheinkamp  
(Kurt-Schumacher-Allee 10, 47445 Moers)
Tel.: +49 (0) 2841 4 37 00
E-Mail: gyn-moers@bethanien-mvz.de32
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AngeboteAngebote
Aktuelle

Loperamid STADA® akut 
2mg
10 Hartkapseln

AVP/UVP
8,76 €
unser Angebot

3,50 €
(0,18€/Stück)

Cetirizin-ratiopharm®

10mg
20 Tabletten 

-60 %
unser Angebot

€

20 Tabletten 

-60 -60 -21 -21 %%

Hylo®

alle Produkte
Kosmetik 

-20 -20 %%-15 -15 %%

AVP/UVP
11,53 €
unser Angebot

6,25 €
(625,00€/kg)

Mometason-ratiopharm®

Heuschnupfenspray
10g / 60 Sprühstöße

-46 -46 %%

Thomapyrin® Tension Duo
12 Stück

AVP/UVP
7,49 €
unser Angebot

5,50 €
(0,45€/Stück) -27 -27 %%

Fenistil
alle Produkte

Unsere eigene 
Adler Kosmetik

-25 -25 %%

-20 -20 %%

AVP/UVP
5,07 €
unser Angebot

3,49 €
(1745,00€/kg)

AVP/UVP
8,50 €
unser Angebot

6,79 €
(67,90€/l)

Aciclostad® Lippenherpes 
Creme   
2g

Prospan® Hustensaft
100 ml

-31 -31 %%-20 -20 %%

AVP/UVP
9,97 €
unser Angebot

3,97 €
(0,20€/Stück)

AVP/UVP
4,97 €
unser Angebot

3,95 €
(0,39€/Stück)

Desloratadin-ratiopharm®

5mg
20 Tabletten 

-60 -60 %%

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers
Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Facebook.com/adlerapothekemoers
  Instagram.com/adlerapothekemoers

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966
apotheke@neumarkt-moers.de

Facebook.com/neumarktapotheke



BZD Blutspendezentrum
Duisburg

Königstraße 53
47051 Duisburg-Mitte

Info@bzd.de
www.blutspendezentren.de
Telefon: 0203 - 300 950

Du erhältst

25 €
für Deinen
Aufwand

Spende Blut. 
Rette Leben!

Neu!
Sie laufen wieder für  
den guten Zweck
Nachdem der traditionelle Lauf gegen den Schlag-
anfall corona- und unwetterbedingt drei Jahre aus-
fallen musste, findet er dieses Jahr am Freitag, 12. 
Mai von 17 bis 19 Uhr, wieder statt – erstmals auf 
der neuen Sportanlage des TV Asberg (Asberger 
Str. 172, 47441 Moers). Ziel des Sponsorenlaufes ist 
es, möglichst viele Laufkilometer zu sammeln, die 
am Ende in eine Spende für Neurologische Selbst-
hilfegruppen umgemünzt werden. Geschwindig-
keit und Dauer spielen dabei keine Rolle. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer können auch walken 
oder gehen. Der Lauf gegen den Schlaganfall findet 
bereits zum 12. Mal statt, erstmals wurde dieser im 
Jahre 2009 veranstaltet.

Für Prof. Dr. Stefan Isenmann, Chefarzt der Klinik 
für Neurologie und Neurophysiologie am St. Josef 
Krankenhaus, ist die Teilnahme Ehrensache. So wird 
auch er seine Laufschuhe an diesem Tag schnüren 
und seine Runden auf dem Asberger Sportplatz 
für den guten Zweck drehen. Diejenigen, die nur 
zuschauen möchten, sind ebenfalls herzlich will-
kommen, sich auf dem Quartierplatz bei einem 
Grillwürstchen oder einem kühlen Getränk den 
Lauf anzuschauen. 

Der Startschuss fällt um 17 Uhr, gelaufen wird bis 
19 Uhr. Der Start um 17 Uhr ist nicht verpflichtend, 
um am Lauf teilzunehmen. Jeder Teilnehmer kann 
zwischen Start- und Zielzeit seinen Lauf beginnen 
und diesen auch beenden, wann er möchte. Es 
gibt weder zeitliche noch kilometerbezogene Be-
schränkungen. Eine Anmeldung ist ebenfalls nicht 
erforderlich.
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Seite 1

AnamnesebogenMVZ TROBISCH
MVZ Prof. Dr. med. habil. Heiner Trobisch GmbH
Hämatologie · Hämostaseologie
Transfusionsmedizin · Immunhämatologie

Patientendaten

Persönliche Angaben

Überweisender Arzt / Einsender

 Nein  Ja

Nach- / Vorname 

Geburtsdatum

Straße

Straße

Name des Krankenhauses, Station

 

 

 

Name der Praxis

Telefon

Telefon

Ort

Ort

PLZ

PLZEmail 

Email 

Fax

Gewicht

Anzahl / Tag

Fax

Mobil

Größe

Raucher/-in:

Warum sind Sie in unsere Praxis gekommen?

Versicherungsstatus
 Kassenpatient  Privatpatient  stationär, Krankenhaus

Hämorrhagische Diathese
 Nein  Ja

 Nein  Ja

 Nein  Ja

 Nein  Ja

 Nein  Ja

Treten bei Ihnen spontane Blutungen auf?
Falls ja:

Bluten kleine Verletzungen auffallend lange nach?

War eine Transfusion notwendig?

Sind bei Ihnen Blutungen nach Unfällen aufgetreten?

 einmalig  mehrmaligDie Blutungen traten auf

Sind Blutungen nach operativen Eingriffen aufgetreten?
Falls ja:

 Nasenbluten

 Nierenblutungen

  Blutungen aus dem 
Magen-Darm-Trakt

 wegen eigener Blutungsprobleme

 wegen eigener Thrombose/Embolie

  wegen eigenem Infarkt/Schlaganfall

  wegen Kinderwunsch/FehIgeburten/Schwangerschaftskomplikationen

 wegen Blutungsproblemen in der eigenen Familie

 wegen Thrombosen/Embolien in der eigenen Familie

  wegen Infarkten/Schlaganfällen in der eigenen Familie

 Zahnfleischbluten

 Gelenkblutungen

 Weichteilblutungen

 Blutungen in der Mundhöhle

 Hautblutungen nach kleinen Verletzungen

 Hautblutungen nach Prellungen

 Hautblutungen flächig oder punktförmig

Welche OP? 

Welche OP? 

Wann?

Wann?

Weitere Fragen siehe Rückseite 

 OP geplant  Aus anderen Gründen  
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Hämatologie · Hämostaseologie · Transfusionsmedizin · Immunhämatologie

Prof. Dr. med. habil. Heiner Trobisch GmbH

Das von Prof. Dr. H. Trobisch geführte 
MVZ ist ein Institut, das sich für die 
Diagnostik und Therapie von Thrombo-
sen und Blutungsleiden spezialisiert hat. 
Prof. Dr. Trobisch ist ein ausgewiesener 
Facharzt für Laboratoriumsmedizin, 
Transfusionsmedizin und besitzt die 
Anerkennung als Hämostaseologe.
Das befähigt ihn, aufgrund seiner 
jahrzehntelangen klinischen Erfahrun-
gen, Ursachen bei Patienten, die an 
Thrombosen, Embolien, Blutungen oder 
Fehlgeburten leiden, sachgerecht diag-
nostisch aufzuklären und gezielt thera-
peutische Maßnahmen zu ergreifen, um 
sie vor weiterem Leiden zu bewahren.
Die fachgerechte Überwachung und 

Kontrolle von blutverdünnenden Me-
dikamenten ist eine seiner wichtigsten 
Aufgaben, um Patienten vor neuen 
Herz- und Hirninfarkten sowie arteriellen 
Verschlüssen zu bewahren.

Besonders betreut er auch Frauen, die 
an wiederholten Fehlgeburten leiden,  
während einer erneuten Schwanger-
schaft intensiv, damit sie ihr sehnlich 
erwünschtes Kind gesund zur Welt 
bringen können.

Unsere Moerser Praxis 
fi nden Sie im Haus der 
Löwen-Apotheke am Altmarkt.

Kontakt:
Klosterstr. 2b
47441 Moers
Telefon: 02841 406 59 60
Telefax: 02841 406 98 32
praxis@mvz-trobisch.de

Königstr. 61
Mercatorhaus, 3. Etage
47051 Duisburg 
Telefon: 0203 319 601 90
Telefax: 0203 503 40 19
info@mvz-trobisch.de

Terminbuchung
auch online möglich über
mvz-trobisch.de

IHRE GESUNDHEIT IST UNSER 
ZIEL!



Falsche Monteure geben sich erneut 
als Enni-Mitarbeiter aus

Im März kam es zu einem dreisten Diebstahl in Moers-Utfort, 
bei dem sich Betrüger als Enni-Mitarbeiter ausgaben. Sie ver-
schafften sich Zutritt zu einem Haus, indem sie vorgaben, 
den Wasserdruck prüfen zu müssen. Dabei entwendeten sie 
Gegenstände. Für Enni ist ein derartiges Vorgehen nicht neu. 
Vor allem ältere Menschen seien laut Geschäftsführer Dr. Kai 
Gerhard Steinbrich häufiger das Ziel von Betrügern. Egal, ob als 
Monteur im Wassernetz oder zur Überprüfung der Dichtigkeit 
von Kanälen oder als Werber für neue Stromtarife, häufig würden 
dubiose Personen in Moers und auch Neukirchen-Vluyn im Na-
men der Enni ihr Unwesen treiben. So mahnt Steinbrich erneut 
zu besonderer Vorsicht und rät seinen Kunden, sich immer 
den Dienstausweis zeigen zu lassen. „Wer Zweifel hat, sollte 
sich zudem telefonisch bei uns melden.“ Als Energie- und Was-
serversorger wird das Unternehmen auch durch Dienstleister 
unterstützt. Zum Beispiel solche, die die Zählerstände für die 
Verbrauchsabrechnungen erfassen. Den Wasserdruck würde 
Enni aber nur prüfen, wenn der Kunde dies zuvor ausdrücklich 
gewünscht habe. Ein Problem seien im Zuge der aktuellen 
Preisdiskussionen auch dubiose Werber, die Bürger an Haustüren 
zu einem Wechsel der Strom- und Gastarife drängen würden. 
„Wir haben nichts gegen Wettbewerb – solange er ehrlich be-
trieben wird“, so Steinbrich. „Meist werden Kunden aber ver-
unsichert mit Halbwahrheiten in die Irre geführt.“ So empfiehlt 
Steinbrich aus aktuellem Anlass, erneut sehr vorsichtig zu sein 
und im Zweifel immer bei Enni unter der kostenlosen Service-
Rufnummer  0800 222 1040 nachzufragen.

Falle des M
onats!

Entlastung für Heizöl- 
und Pelletkunden 
 
Heizöl, Flüssiggas, Kohle und 
Holzpellets waren im Jahr 2022 
besonders teuer. Deshalb gibt es 
auch für Verbraucherinnen und 
Verbraucher, die damit heizen, eine 
Entlastung. Mit dem neuen kosten-
losen Online-Rechner der Verbrau-
cherzentralen kann jeder ausrech-
nen, ob es Geld vom Staat gibt. 
Anspruch haben private Haushalte, 
die mit Brennstoffen wie Heizöl, 
Flüssiggas, Kohle, Koks, Pellets, 
Holzbriketts, Scheitholz oder Holz-
hackschnitzeln heizen – auch rück-
wirkend. In NRW ist das Ministerium 
für Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung dafür zuständig. 
Wer eine Erstattung beantragen 
möchte, braucht dafür mindestens 
eine Rechnung über einen „nicht 
leitungsgebundenen Brennstoff“ 
aus dem Jahr 2022. Entlastung gibt 
es dann, wenn der gezahlte Preis 
mindestens dem Doppelten der 
Referenzwerte für die einzelnen 
Brennstoffe entspricht und die 
Erstattung die Bagatellgrenze von 
100 Euro überschreitet. Die Erstat-
tung ist auf maximal 2.000 Euro pro 
Haushalt begrenzt. Die Bundesländer 
beginnen jetzt mit der konkreten 
Umsetzung des Anmeldeverfahrens. 
Sobald die Freischaltung erfolgt 
ist, können Verbraucher dann in 
ihrem jeweiligen Bundesland einen 
Antrag stellen.

Entlastungsrechner und weitere 
Infos: www.verbraucherzentrale.
de/haertefallhilfen
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Türöffner  
muss sein
Ein elektrischer Türöffner, der von 
den Wohnungen eines Mehrfamili-
enhauses aus bedient werden kann, 
ist nach heutigen Kriterien schlicht-
weg unverzichtbar. Der Eigentümer 
des Objekts muss nach Auskunft 
des Infodienstes Recht und Steuern 
der LBS für die Einhaltung dieses 
Mindeststandards Sorge tragen. In 
einem konkreten Fall beschwerten 
sich einige Bewohner eines Mietshauses in Frankfurt beim Wohnungsaufsichtsamt über die Zustände in ihrer Wohn-
anlage. Die Behörde erließ daraufhin eine Anordnung gegen den Eigentümer, diverse Missstände zu beseitigen. Der 
Betroffene verteidigte sich mit dem Argument laufender Modernisierungsarbeiten, die vorübergehend zu einigen 
Mängeln geführt hätten. Das Verwaltungsgericht stützte das behördliche Eingreifen. Ein elektrischer Türöffner ge-
höre ebenso zu den Mindeststandards wie eine Gegensprechanlage und eine Zeittaktung der Treppenhausbeleuch-
tung, die im betreffenden Anwesen dauerhaft eingeschaltet gewesen war. Die Sanierung habe sich mit eineinhalb 
Jahren so lang hingezogen, dass man nicht mehr von kurzfristigen Einschränkungen sprechen könne.

COMING SOON: 
Das Schnupperticket für nur 50  € 

Das MÖRZZ–Ticket gilt für alle vier  
Tage und alle Spielorte des moers  

festivals 2023 – ausgenommen ist nur 
das Programm in der enni.eventhalle und  

das Zelten auf dem Campinggelände.

52.
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Kommt ein neuer Schüler in die Klasse. Fragt ihn die 
Lehrerin: „Na, wie heißt du?“ – „Ich heiße Felix.“ –  
„Und dein Alter?“ – „Der heißt Peter.“

Gehen zwei Zahnstocher durch den Wald. Kommt plötzlich 
ein Igel vorbeigelaufen. Sagt der eine Zahnstocher zum an-
deren: „Ich wusste gar nicht, dass hier ein Bus fährt.“

Treffen sich zwei Holzwürmer. Sagt der eine: „Mein Sohn 
arbeitet jetzt in der Bank.“

Kommt ein Kunde in eine Bäckerei und fragt: „Hallo, kann 
ich hier ein Brötchen mit Käse kaufen?“ Sagt der Verkäufer: 
„Nein, nur mit Bargeld oder Kreditkarte.“

Das Moers-Quiz

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 45.

6 5 2

4 6 9

3 4 7

9 7 8 5 1 3 6

6 9 8 7 2

9

3

5 7 3 9

3 1 8

1. In welchem Stadtteil liegen die 
Ruinen des Hauses Tervoort?
A Holderberg
B Kapellen
C Utfort
D Repelen

2. Was befindet sich in Nachbar-
schaft zur Sportstätte des FC Rot-
Weiss Moers?
A Grundschule
B Feuerwache
C Polizeiwache
D Krankenhaus

3. Wie heißt eine bekannte Comic-
Zeichenschule in Moers?
A New School of Comic Arts
B Cartoon School Moers
C Manga Board
D Comic Art House

4. Womit fährt Bürgermeister 
Christoph Fleischhauer meistens zur 
Arbeit ins Rathaus?
A Mit dem Pkw
B Mit dem Bus
C Mit dem Pedelec
D Mit dem Fahrrad
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MEDIUM DES MONATS

Tipp von Regina Jung
Regina Jung arbeitet in der Haupt-
stelle der Bibliothek Moers und ist 
dort in der Verwaltung und im Ser-
vicebereich tätig.

Der Buchspazierer

„Das geschriebene Wort wird immer bleiben, 
weil es Dinge gibt, die auf keine Art besser ausge-
drückt werden können“. Der Buchspazierer Carl 
Kollhoff ist ein betagter Buchhändler, der einigen 
ganz besonderen Stammkunden 
die bestellten Bücher nach Ge-
schäftsschluss vorbeibringt. Je-
den von ihnen kennt er seit Jah-
ren persönlich und weiß genau, 
was sie gern lesen. Eines Tages 
gesellt sich die neunjährige, et-
was vorlaute Schascha zu ihm 
und begleitet ihn, gegen sei-
nen Willen, fortan auf seinem 
allabendlichen Buchspazier-
gang durch die kleine Stadt. 
Schascha gewinnt mit ihrer quirligen Art schnell 
das Herz der Kunden, aber auch Carl schließt das 
Mädchen immer mehr ins Herz. Durch Schaschas 
offenes Wesen und ihre direkten Fragen geben 
die Stammkunden immer mehr aus ihrem Leben 
preis.

Nicht nur die Menschen, die Carl mit Büchern 
versorgt, haben ihr Päckchen zu tragen, sondern 
auch er selbst. Und es stellt sich die Frage, ob Bü-
cher dabei helfen können, das eigene Glück zu 
finden. Eines Tages verschwindet Schascha spur-
los und Carl verliert seine Anstellung. Ob es ein 
Happy End gibt, lesen Sie selbst!
Eine warmherzige Geschichte über den Zauber 
der Literatur. Ein charmanter Wohlfühlroman für 
Buchliebhaber.

Carsten Henn: Der Buchspazierer, Piper Verlag, 15€
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Ausstellungen in Moers

Grafschafter Museum

Das Grafschafter Museum zeigt bis zum 21. Mai die Sonderausstellung ‚Räuber der Provinz 
– Historische Räuber und Räuberbanden im Rhein-Maas-Raum‘. Die Ausstellung im Moer-
ser Schloss (Kastell 9, 47441 Moers) wirft ein Licht in die finsteren Räuberhöhlen am Nieder-
rhein und entdeckt dort räuberische Existenzen. Zu sehen sind unter anderem historische 
Gegenstände und Illustrationen. Eintritt: 3 Euro. Fo
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Kastell 1 · 47441 Moers 
Tel.: 0 28 41 / 98 17 28
www.zahnarzt-haastert.de

Wir bieten neben dem klassischen
zahnärztlichen Leistungsspektrum:

Innovative & schonende Konzepte

•  Einsatz von Laserzahnmedizin
(z.B. schmerzfreie Parodontitisbehandlung)

•  vom digitalen Scan zur Keramikkrone
innerhalb nur eines Tages

• modernste Implantologie

• Ohrakupunktur

•  Online-Terminvereinbarung
auch über Doctolib möglich!

Ihre

Zahnarztpraxis

mit Herz!

MEERSTRASSE 1 

Die diesjährige Ausstellung im Rahmen der Reihe MOERS KUNST im Peschkenhaus stellt Ar-
beiten von Horst Inderbieten (1930 – 2015) aktuellen Positionen zur Eroberung des Raumes  
gegenüber. Die Arbeiten aus dem Spätwerk Inderbietens, einst Lehrender und Im-
pulsgeber der Moerser Kunstszene aber auch überregional bekannt, vereinen die 
grafischen Anfänge mit seiner späteren malerischen Experimentierfreude. Clau-
dia Maas erschafft in ihrer Malerei mit feingliedrigen Markierungen architektonische  
Gebilde inmitten von Landschaften. Die plastischen Werke von Brigitta Heidtmann 
bemessen den Raum und machen diesen für den Betrachtenden physisch erlebbar.  
Ab dem 13. Mai mittwochs, freitags und sonntags von 15-18 Uhr und nach Vereinbarung 
(info@peschkenhaus.de) . Eintritt 4€, ermäßigt 2€.
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06 Samstag | 10.30 Uhr
Nachmittagswanderung  
(ca. 10 km)
Treffpunkt: Neustraße (Neu-
straße 40, 47441 Moers), Preis 
mit Einkehr: 26,20 € 

 
06 Samstag | 10.30 Uhr
Stadtführung: Geheimnisvoller 
Schlosspark
Treffpunkt: Schloss (Kastell 9, 
47441 Moers), Preis: 8 €

 
07 Sonntag | 11.30 Uhr
Stadtführung: Moers zur NS-Zeit
Treffpunkt: Schloss (Kastell 9, 
47441 Moers), Preis: 7 €

 
10 Mittwoch | 13 Uhr
Nachmittagswanderung  
(ca. 10 km)
Wanderung über die luftigen 
Rheurdter und Schaephuysener 

Höhen. Einkehr möglich. 
Anfahrt mit dem Pkw. 

Treffpunkt um 13 Uhr auf dem 
P+R-Parkplatz am Moerser 
Bahnhof (Homberger Str. 105, 
47441 Moers). Wanderführer: 
Achim Röwe 0176–57927788. 

 
12 Freitag | 17.30 Uhr
Stadtführung: Marketenderin
Treffpunkt: Kapelle (Rheinber-
ger Str., 47441 Moers, gegen-
über von Hausnr. 29), Preis mit 
Einkehr: 24,70 €

 
12 Freitag | 17-19 Uhr
Laufen gegen den Schlaganfall
Sponsorenlauf zugunsten der 
Neurologischen Selbsthilfe-
gruppen. Auf der Sportanlage 
des TV Asberg (Asberger Stra-
ße 172, 47441 Moers) 

Keine Anmeldung erforderlich.

12 Freitag | 18.30 Uhr
Stadtführung: Abendlicher 
Spaziergang von A-Z 
Treffpunkt: Altmarkt (Steinstr. 7, 
47441 Moers), Preis mit Einkehr: 
24,70 €

 
13 Samstag | 10.30 Uhr
Stadtführung: Moerser Stadt-
teilhäppchen – Kapellen
Treffpunkt: Bapaume-Platz 
(Bahnhofstraße 38, 47447 
Moers), Preis mit Einkehr: 29,70 €

17 Mittwoch | 13 Uhr
Nachmittagswanderung  
(ca. 10 km)
Wanderung von der Geismühle 
zum Haus Gripshorst, durch 
den Herrenbusch und um den 
Latumer See. Einkehr mög-
lich. Anfahrt mit dem Pkw. 
Treffpunkt um 13 Uhr auf dem 
P+R-Parkplatz am Moerser 
Bahnhof (Homberger Str. 105, 
47441 Moers). Wanderführer: 
Siegfried Fikar 02841–64520.

 
21 Sonntag | 15 Uhr
Stadtführung: Lehmpator Felke
Treffpunkt: Felkemuseum 
(Jungbornpark in Moers-
Kapellen), Preis: 6€

26 - 29 Freitag bis Montag 
| 16-01 Uhr
52. Moers Festival
Das moers festival bietet auch 
in diesem Jahr ein vielfältiges 
Programm, bei dem über 
250 Künstler aus 23 Nationen 
auftreten werden. Das Festival-
gelände umfasst drei zentrale 
Spielorte: Die Enni-Eventhalle 
(Filder Straße 142), den Strei-
chelzoo im Freizeitpark und 
die Moerser Musikschule (Fil-
der Str. 126). Der Eingang und 
Ticketstand befindet sich an 
der Moerser Musikschule. 

Weitere Infos und Tickets im 
Vorverkauf auf www.moers-
festival.de.

31 Mittwoch | 13 Uhr
Nachmittagswanderung  
(ca. 10 km)
Wanderung um den idyl-
lischen Lohheidesee. Einkehr 
möglich. Anfahrt mit dem Pkw.

Treffpunkt um 13 Uhr auf dem 
P+R-Parkplatz am Moerser 
Bahnhof (Homberger Str. 105, 
47441 Moers). Wanderführer: 
Achim Röwe 0176–57927788
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Jeden Dienstag im Mai 
ab 18:00 Uhr

Die warme Maisonne lässt die Kräuter 
im Garten sprießen. Jetzt ist die perfekte 
Zeit, um sie in der Küche zu verwenden. 
Genießen Sie unser reichhaltiges Buffet 
mit vielen frischen Kräutern. Egal ob als 
Salat, als Suppe oder als Marinade bei 
Fisch oder Fleisch. 

Freundschaftspreis pro Person 36,50 €

–  D e r  T r e f f p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

M A I L I G H T
KRÄUTERBUFFET

12 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.  
Aumühle Moers (Venloer Str. 40, 47447 Moers)  02841/95780

09 April - 01 Mai | 11-22 Uhr
Mittelalter-Spektakel & Ritter-
turnier auf Schloss Lauersfort
Neben Markttreiben mit 
Handwerk & Handel findet tgl. 
um 13 & 16:30h ein Ritterturnier 
statt. Mittendrin eine Bühne 
mit Musikanten & Gauklern. 
Ein Hochseilartist zeigt seine 
Künste. Feurige Eindrücke am 
Abend. Tageskasse, Schloss 
Lauersfort

Lauersforter Straße 36, 47447 
Moers,  028418890633, 
schlosslauersfort.de

 
01 Montag | 10.30-18 Uhr
Maikundgebung des DGB
Maikundgebung des DGB zum 
Tag der Arbeit mit Reden und 
anschließendem Familienfest.

Saarplatz und Zwickauer 
Straße zwischen Linden- und 
Moselstraße.

 
03 Mittwoch | 19-20.30 Uhr
Annette von Droste-Hülshoff
Zu ihrem 175. Todesjahr gibt 
der Vortrag einen Überblick 
über ihr Leben und ihr Werk.

Volkshochschule Moers 
– Kamp-Lintfort (Wilhelm-
Schroeder-Str. 10) 

 0 28 41 / 201-565  
www.vhs-moers.de

03 Mittwoch | 14-16 Uhr
Kreativwerkstatt
Gemeinsam machen wir uns 
ans Werk – ob Malen, Basteln 
oder Modellieren.

Im AugustaTreff (Augustastr. 
7-9, 47441 Moers). Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Anmeldung 
unter  02841 8804844 oder 
per E-Mail an katja.kirbach@
caritas-moers-xanten.de

 
03 Mittwoch | 19-20.30 Uhr
Im Wein liegt die Wahrheit – 
Gerechtigkeit in Anbau und 
Handel
Vortrag über die Bedingungen, 
unter denen Wein produziert 
wird. Referent: Alfred Wronski, 
Fairer-Handel-Experte. 

Gebühr € 12 (inkl. Verkostung). 
Anmeldung per E-Mail an 
neuesevforum@kirche-moers.de 
oder  02841/100135, 100136

 
04+11+18+25 Donnerstag  
| 19-21 Uhr
Alos Freundeskreise  
Moers-Schwafheim
Gruppe für Abhängigkeitser-
krankte, Angehörige und Inte-
ressierte. Gemeindehaus der 
ev. Kirche Moers-Schwafheim 
(Schwarzer Weg 15). 

 01705504907 oder   
 015732256506,   
www.alos-suchtshg-mo-kr.de
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FANGFRISCHE

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

KUTTERSCHOLLEN

Jeden Donnerstag im Mai 
ab 18:00 Uhr

Unser Mai-Light: Fangfrische Kutterschollen.  
Gestern noch in der Nordsee, heute schon 
auf Ihrem Teller! Lassen Sie sich mit ver- 
schiedenen Variationen des beliebten Fisches 
verwöhnen.

07 Sonntag 
Trödelmarkt
Auf dem Hornbach-Parkplatz 
(Franz-Haniel-Straße 71)

 
07 Sonntag | 14-16 Uhr
Flohmärktchen
Alle, die gut erhaltenen Kitsch, 
Kunst, Kleidung oder Kurioses 
verkaufen möchten, sind herz-
lich eingeladen, mitzumachen. 

Im Begegnungszentrum der 
Ev. Kirchengemeinde Moers-
Scherpenberg (Homberger Str. 
350, 47443 Moers)

Die Standgebühr pro Tisch (ist 
nicht mitzubringen!) beträgt 
5 € und eine Kuchenspende. 
Anmeldung: Telefonisch unter 
 02841/50 36 06 oder per 
E-Mail an jugendbuero@ev-
kirche-scherpenberg.de.

 
13 Samstag | 13-17 Uhr 
Tag der Offenen Tür im  
Stadtteilbüro Neu-Meerbeck
Das Team des Stadtteilbüros 
Neu_Meerbeck zeigt Pro-
jekte, die im Rahmen des 
Förderprogramms „Sozialer 
Zusammenhalt“ umgesetzt 
werden. Unter anderem sind 
eine Stadtteilführungen durch 
die historische Zechensiedlung 
geplant und eine Führung über 
die Baustelle, wo der „Volkspark 
Neu_Meerbeck“ und der Bar-
baraplatz entstehen werden. 
Weitere Infos auf www.moers.de.

 
13 Samstag | 10-17 Uhr 
VINYLTREFF
Monatlicher Schallplattenbasar 
am Niederrhein in Moers für 
Liebhaber der guten alten 
Schallplatten. Das Vinylgestöber 
findet bei freiem Eintritt statt.

MUSIC & MORE (Am Schür-
mannshütt 26, 47441 Moers)  
 0163/9069640,   
www.musicundmore.de

 

14 Sonntag 
Trödelmarkt
Auf dem Edeka-Parkplatz in 
Moers-Kapellen.

 
21 Sonntag | 10-16
Schwimmabzeichentag 2023
Die DLRG-OG Moers-Rhein-
kamp bietet die kostenlose 
Abnahme des Seepferdchen-
abzeichens und der Deutschen 
Schwimmabzeichen Bronze, 
Silber und Gold an. 

ENNI Sportpark Rheinkamp 
(Am Sportzentrum 5, 47445 
Moers). Keine Voranmeldung.

www.rheinkamp.dlrg.de/
schwimmabzeichentag 

24 Mittwoch | 18-19.30 Uhr 
Vortrag: Hitze! Ein unter-
schätztes Risiko –  Was die 
Stadt dagegen tun kann
Moers heizt sich auf. Insbeson-
dere ältere Menschen leiden 
unter den hohen Tempera-
turen. Mitarbeiterinnen der 
Stadt erläutern geplante Maß-
nahmen, und  informieren über 
das richtige Verhalten bei Hitze.

Volkshochschule Moers – 
Kamp-Lintfort (Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10)  0 28 41 / 201-565, 
www.vhs-moers.de

 
31 Mittwoch | 14-16 Uhr 
Nähstübchen
Im Nähstübchen können Sie 
Ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen, das ein oder andere 
Schnittmuster erlernen und 
sich mit anderen austauschen.

Im AugustaTreff (Augustastr. 
7-9, 47441 Moers)

Die Teilnahme ist kostenfrei. Je 
nach Materialbedarf sind kleine 
Spenden willkommen. Anmel-
dungen telefonisch unter  
 02841 8804844 oder per 
E-Mail an katja.kirbach@caritas-
moers-xanten.de
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03 Mittwoch | 20-22.30 Uhr
Lesung mit Thomas Kundt:  
Was am Ende bleibt –  
Tour 2023 (FSK 18)
Thomas Kundt ist der wohl 
bekannteste Tatortreiniger 
und Desinfektor Deutschlands. 
Seine Stories sind zum Teil 
schockierend, nicht immer 
jugendfrei, jedoch mitreißend 
und humorvoll. 

In der Halle des Bollwerks (Zum 
Bollwerk 107, 47441 Moers)

Tickets ab 29,20 € (+ Gebühren) 
im VVK auf www.bollwerk107.de  
oder bei den üblichen AD-
Ticket-Verkaufsstellen (z. B. 
Stadtinformation Moers, Kirch-
str. 27, 47441 Moers).

04 Donnerstag | 20-22.30 Uhr
Lichtspiele im  
Alten Landratsamt
Kinoabend im Alten Land-
ratsamt (Kastell 9, 47441 Moers). 
Im Sommer gibt es auch Som-
merkino im Schlosshof. 

Anmeldung:  02841 / 201 - 
68200 oder per E-Mail an  
grafschafter-museum@moers.de.

Eintritt frei. 

06-07 Samstag & Sonntag
MOVE! - Das Jugend-Kultur-
Festival
Auf dem Jugend-Kultur-Festival 
„MOVE!“ können Kinder und 
Jugendliche Comics zeichnen, 
beatboxen, tanzen sowie eigene 
Texte schreiben und vortragen. 
Zudem gibt es zahlreichen 
Workshops und Angebote der 
Jugendeinrichtungen, die zum 

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de

spontanen Mitmachen und 
Ausprobieren. Neu sind auch 
ein Open-Air-Konzertabend 
und Mitmachstände in erster 
Linie für Jugendliche, junge 
Erwachsene und Musikbe-
geisterte.

Auf dem Schlossplatz (Kastell 9, 
47441 Moers) 
wvDer Eintritt ist frei. 

09 Dienstag | 19-21.30 Uhr
Frühling in den kleinen Welten
Texte, Bilder und Lieder mit 
T. Hunsmann, C. Behrens, K. 
Jochums + V. Kuinke. 

Eintritt inkl. Essen 28 €. 
Kartenreservierung im Hotel/
Restaurant "Zum kleinen 
Reichstag (Uerdinger Str. 64, 
47441 Moers):  02841/ 981080,  
www.kleinewelten.de

09 Dienstag | 19.30 Uhr
Lesung mit Steffi Neu:  
Meine Mutmacher
In ihrem Buch erzählt Radiomo-
deratorin Steffi Neu von ihren 
Mutmachern, Begegnungen, 
die sie beeindruckt haben.

In der Aula des Adolfinums 
Moers (Wilhelm-Schroeder-
Straße 4, 47441 Moers)

Karten sind im VVK in der 
Bibliothek erhältlich sowie in 
örtlichen Buchhandlungen: 
VVK 12 €, AK 15 €. 

10 Mittwoch | 19.30-22 Uhr
Quiz
Pro Team können maximal 
sechs Teilnehmer antreten. 
Die drei besten Teams werden 
mit einem Verzehr-Gutschein 
belohnt. Startgebühr 3 €

In der Halle des Bollwerks (Zum 
Bollwerk 107, 47441 Moers)

Anmeldungen sind von diens-
tags bis samstags ab 18 Uhr im 
Bollwerk möglich – entweder 
vor Ort oder telefonisch unter  
 02841 – 169 257 8.

 
12 Freitag | 18 Uhr
Theater: Weiter, beissen oder 
hinter den 7 Müllbergen
Eine Premiere des Jungen 
Schlosstheaters 
Im Studio des Schlosstheaters 
(Kastell 6, 47441 Moers)

Eintritt: 7 €, ermäßigt 3,50 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de

 
13 Freitag | 19.30 Uhr
Theater: Ruf der Wildnis
Von Soeren Voima nach Jack 
London. Im Pulverhaus (Kastell 
9, 47441 Moers). Tickets ab 7 € 
unter  02841/8834110 oder auf 
www.schlosstheater-moers.de
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14 Sonntag | 18 Uhr
Konzert: Die schöne Magelone
Die Sage vom Ritter Peter und 
der Königstochter Magelone. 
Erzählen, Singen und Musi-
zieren werden Ulrike Schwab 
(Sprecherin), Christoph Pohl 
(Bariton) und Tobias Krampen 
(Klavier).

Im Kammermusiksaal Martin-
stift (Filder Str. 126)

Karten gibt es im VVK ab 15 € 
(+ Gebühr) bei der MoersMar-
keting GmbH (Kirchstr. 27 a/b, 
47441 Moers;  02841/882260) 
und bei der Moerser Musik-
schule (Filderstr. 126);  02841/ 
1333). Restkarten an der Kon-
zertkasse ab 17:30 Uhr.

16 Dienstag | 19-20.30 Uhr
Soundtrips NRW #62
Soundtrips NRW #62 mit Kazu-
hisa Uchihaschi (Gitarre und 
Daxophon) und Akira Soto-
yama (Schlagzeug). Gast: Jan 
Krause (E-Gitarre)

Im Peschkenhaus (Meerstraße 1)
www.soundtrips-nrw.de

 
19 Freitag | 19.30 Uhr
Theaterpremiere:  
Die sieben Täler
Von Baha'u'llah

Im Studio des Schlosstheaters 
(Kastell 6, 47441 Moers)

Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de

 
23 Dienstag | 19.30 Uhr
Theater: Räuber der Herzen
Von Bonn Park nach Fried-
rich Schiller. Im Studio des 
Schlosstheaters (Kastell 6, 
47441 Moers)

Eintritt: 7 €, ermäßigt 3,50 €

Tickets telefonisch unter  
 02841/8834110 oder auf 
www.schlosstheater-moers.de

30 Juni Freitag
Du bist Künstler/Künstlerin - 
spontan und liebst klassische 
Musik?! 
Egal, welches Instrument, 
egal, ob Solist/Solistin oder 
Ensemble: Zeig uns Deine 
Kunst! Schick uns ein kurzes 
Handy-Video, in dem Du Dich 
(und Dein Ensemble) vorstellst. 
Ein kleines Musikbeispiel und 
wie ihr es präsentieren wollt. 
Wie beim Poetry- oder Science 
Slam kommt es darauf an, sich 
lebendig und authentisch zu 
zeigen. Die Lust an der Interak-
tion und die Begeisterung für 
das was Ihr tut, steht im Mittel-
punkt. Bewerbe Dich bis zum 
30.06.2023. Die Antrittsgage 
pro Person beträgt 100 €  
(maximal 300 € bei Ensembles)  
Preisgeld 600 € für den 1. 
Platz und 300 € für den 2. 
Platz. Gefördert durch die 
Kulturstiftung Sparkasse am 
Niederrhein.

www.moers.de/kultur-bildung/
moerser-musikschule/veran-
staltungen/bock-auf-buehne-
bewirb-dich-hier

Mutprobe von 
Martin.
Freibad von enni. 
Leichter leben mit der enni 
geht ganz einfach:

www.enni.de

 

Bewerbungsschluss: 30.06.2023 

Gefördert durch: 
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Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite 
www.moerser-monat.de eine Eingabemaske bereit. Für die 
Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung, dies gilt ebenso für unaufgefordert 
eingesandte Manuskripte und Fotos. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an:  
redaktion@moerser-monat.de. 

Der Moerser Monat ist Mitglied im Initiativkreis Moers.Anzeigenannahme:  0 28 41-2 66 90 / verwaltung@agenturberns.de 
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Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

Tel.: 02841 144661

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de

Meerstrasse 1

Gefördert durch:
Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de
info@peschkenhaus.de

Eintritt:
Regulär 4€ / 2€ ermäßigt

Öff nungszeiten:
Mi, Fr, So: 15-18 Uhr
und nach Vereinbarung

ERÖFFNUNG 13. MAI 2023

16:00 UHR
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Investieren Sie
Ihre Zeit doch mal
gewinnbringender.
Mit dem Anlagegespräch
der Sparkasse schnell zur
richtigen Anlagestrategie.
Machen Sie trotz Inflation und bewegter
Zeiten mehr aus Ihrem Geld und erfahren
Sie, welche Anlagestrategie zu Ihnen
passt.
Jetzt Termin vereinbaren auf 
www.sparkasse-am-niederrhein.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


